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Stellungnahme gegen Byrnes Stuttgarter Rede — „Polens Grenzen bedürfen nur noch der formellen Bestätigung"
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den Friedenevertragsentwurf mit Deutschland ,
gerichtlich der Umsiedlung von zwei Millionen

heu ans den Gebieten , die nunmehr von

_ _ besetzt sind , und der Ausiedlung von Polen
diesen Gebieten , erklärte Molotow nach dem

t de« polnischen Pressevertreter « : „ Allein der
ke , all diese « wieder rückgängig zu machen ,

,eint nnglaublich , gftrnicht zu reden von der
«mkeit . di« die « sowohl für die Polen aU
für die Deutschen bedeuten würde .“

X«f die Bitte de « polnischen Korrespondenten ,
Haltung der sowjetischen Regierung hinsicht -
der polnischen Westgrenzen au definieren ,

über Außenminister Bvrnes erklärt hatte , sie

_ nicht endgültig , erklärte Molotow : „ Die Ent *
idungen der Potsdamer Konferenz sind nicht
eine Entscheidung auf dem Papier geblie -
sondern ihr « Durchführung begann unmittel «

i Anschluß an die Konferenz . Seit über
Jahr verläuft die polnische Westgrenze ent «

der Linie Swinemünde — Oder — West -
Neiße . Di * Verwaltung de « gesamten Gebie «

«stlich dieser Linie ist nun bereit « im zweiten
den Händen der polnischen Regierung . Be -
i 26 . November 1945 bat der Kontrollrat

Deutschland einen Plan für die Aufnahme der
diesen Gebieten ansgesiedelten deutschen -Be¬
nin* ausgearbeitet . Gemäß diesem Plan ist
täglich mit der Ueberführuug von 3/4 Mil -
Deutschen aus Polen nach der sowjetischen

britischen Besatzungszone Deutschlands be -
n worden , und von diesem Zeitpunkt an

die Aussiedlung ohne Unterbrechung bis
heutigen Tage weitergeführt . Ueber zwei
Deutsche sind nunmehr aus polnischen Ge -
~nach Deutschland übergeführt worden und
als di« Hälfte von ihnen kamen in die bri -
Becauungszone .*
Stell* der nun ausgesiedelten Deutschen wur -

Pcdeo mus anderen Provinzen in diesen Ge -
angesiedelt . Mehrere MilK Polen sind nun -
n den westpolnischen Gebieten ansässig ge -
. All diese « ist . den Vertretern der Vei

eben *« bekannt wie den Vertretern ate
Länder . Au « den angeführten Tatsachen

klar hervor , welche große Bedeutung di«
ieruugen der Ver . Staaten . Großbritanniens
der Sowjetunion der Entscheidung über die

■lfgung der polnischen Westgrenzen beigemes -
haben und daß diese Mächte in keiner Weise

tumsetzten , daß diese Entscheidung in irgend -
>r Form in der Zukunft revidiert werden sollte .

ist natürlich durchaus richtig , auf die Tat -
t hinzuweisen , daß “ die Potsdamer Konferenz
für notwendig erachtete , die endgültige Fest -

der polnischen Westgrenzen der Friedens «
nz zu überlassen . Dies ist die formelle
-* Problem «. Tatsächlich jedoch haben drei

terungen ihre Meinung über die zukünftigen
Westgrenzen » um Ausdruck gebracht .

indem sie Schlesien und die vorher genannten Ge¬
biete der polnischen Verwaltung übprgeben und
darüber hinaus einen Plan zur Aussiedlung von
Deutschen aus diesen Gebieten angenommen haben .

Es erscheint daher offensichtlich , daß der Be¬
schluß der Potsdamer Konferenz , der von Präsi¬
dent Truman , Premierminister Attlee und von Sta¬
lin unterzeichnet wurde , die polnischen Westgren¬
zen bereits festgelegt hat und nunmehr lediglich
einer formellen Bestätigung auf einer zukünftigen
internationalen Konferenz zur Ausarbeitung des
Friedensvertrages mit Deutschland bedarf . Die
Unterschriften der Regierungschefs werden von den
Nationen hoch res ?>ektiert . weil ein ieder fest an
die Bedeutting und moralische Autorität der Ent¬
scheidungen glaubt , unter die sie ihre Unterschrift
gesetzt haben .“

„ Es mag wahr sein , daß gewisse Formulierungen
in der Byrnes -Rede , die sich auf die polnischen
Westgrenzen beziehen , einen oder auch mehrere
Zweifel über . die Beständigkeit der Haltung ge¬
wisser amerikanischer Kreise in dieser Angelegen¬
heit hervorrufen . Andererseits jedoch ist es offen¬
sichtlich , daß Probleme solcher Natur nicht das
Objekt vorübergehender politischer Kalkulationen
sein können . Dje historische Entscheidung der
Potsdamer Konferenz hinsichtlich der polnischen
Westgrenzen “ , sagte Außenminister Molotow ab¬
schließend . „kann nicht widerrufen werden , denn
die Tatsachen beweisen , daß es unmöglich ist . es
iefct noch zu tun . Das ist die Haltung der sow¬
jetischen Regierung zu dieser Frage .“

„ Im Augenblick möchte ich unseren polnischen
Freunden nur noch weiteren Erfolg bei ihrer ge¬
waltigen Aufbauarbeit in den W ^stgebieten wün¬
schen . Weiterhin möchte ich meiner Zuversicht Aus¬

druck verleihen , daß diö Freundschaft und die
brüderliche Zusammenarbeit zwischen dem demo¬
kratischen Polen und der .Sowjetunion ständig
wachsen werden .“

Berliner Pressestimmen zur Molotow -Erklärung
Berlin , 38 . Sept . (dana ) Der im sowjetischen Sek¬

tor Berlins erscheinende „ Nachtexpreß “ bringt in

«einer Mittwochausgabe unter der Ueberschrift „Der
unsichtbare Gast “ auf der zweiten Seite einen
Kommentar zur Molotow -Erklärung . worin Dfeutsch -
land im Sinne der Ueberschrift als der „ Unsicht¬
bare Gast “ auf der Pariser Konferenz bezeichnet
wird . Das Molotow -Interview beweise , so führt
das Blatt aus , wie . sehr Deutschland die Schlüssel¬
frage der Pariser Verhandlungen sei . Die Zeitung
betont auch den Gegensatt zwischen der von den
SED -Kreisen vertretenen Auffassung über die
deutsche Ost &renze und Molotows Standpunkt .

„ Der Kurier “ , der im französischen Sektor er¬
scheint , schreibt unter der Ueberschrift „ Klärung
und Verwirrung “ , daß die SED , die sich bisher für
eine Revision der Ostgrenze eingesetzt habe , durch
Molotows Erklärung in eine schwierige Situation
geraten sei . Das Blatt fährt fort : „ Nach der Rede
Bvrnes bringt die gestrige Aeußerung Molotows
zwar keine Klärung der verschiedenen Auffassungen
über die künftige Gestaltung der deutschen Ost¬

grenzen , stiftet aber gleichzeitig neue Verwir¬
rungen , besonders in der innernolitischen Entwick¬
lung Deutschlands .

„New York Times “ zur Erklärung Molotows
New York . 18 * Sept . (INS ) In ihrem heutigen

Leitartikel schreibt die „ New York Times “ zu
der Erklärung Molotows : „ Es ist nicht unbedeu¬

tend , daß die russische Erklärung unmittelbar
nach Abhaltung der deutschen Wahlen , während
derer den Deutschen die Möglichkeit einer neuen
Teilung Polens vorgegaukelt wurde — was jedoch
nicht den gewünschten Erfolg brachte — , und
kurz vor den polnischen Wrahlen . die im Herbst
stattfinden sollen , abgegeben wurde . Hauptsäch¬
lich ist sie aber wegen ihrer Auswirkungen auf
die gegenwärtigen Meinungsverschiedenheiten hin¬
sichtlich Deutschlands und wegen ihres Verhältnis¬
se « zur Auslegung von Abkommen , bei denen
die Sowjetunion ein Partner ist . wichtig . Die Ver ^
Staaten und Großbritannien sind auf Grund der
Vereinbarungen von Yalta und Potsdam verpflich¬
tet , eine Revision der polnischen Westgrenzen zu¬
gunsten Polen « zu unterstützen , um Polen für
die von der Sowjetunion im Osten ü̂bernommenen
Gebiete zu entschädigen . Dadurch , daß wir uns
nicht auf die Annahme einseitiger Entschei¬
dungen , welche Rußland vorzunehmen sich ent¬
schließt , festlegen , kann auch die Sowjetunion dies
nichts tun , ohne die während des Krieges getrof¬
fenen Vereinbarungen und Grundsätze , für die
sie selbst gekämpft hat . zu verletzen .“

„Polens Grenzen an Oder und Neiße
unantastbar"

Warschau , 18 . Sept . (dana ). „Unsere Grenzen
an der Oder und an der Neiße sind unantastbar “ ,
erklärte der stellv . polnische Ministerpräsident G o-

molka in einer Rede .
Die Deutsche » würden niemals nach Polen zu¬

rückkehren , denn das neue Polen werde seine frü¬

heren Fehler nicht wiederholen .

Washington . Der Unterstaatssekretär in T7S-
Außenministerium William Clavton , erklärte in
einer Pressekonferenz , daß alle zukünftigen Reden
verantwortlicher Männer der TJS-Regierung über
außenpolitische Fragen vorher dem Außenmini¬
sterium vorgelegt werden sollen . Er nehme an ,
daß die nächste außenpolitische Rede de « Handels¬
ministers Wallace dem Außenministerium unter¬
breitet würde .

New York . Der niederländische Delegierte van
Kleffens schlug auf der Tagung des Weltsicher¬
heitsrates am Montagabend vor , Dreierausschüsse
einzusetzen , die bei internationalen Beschwerden

^ alle Fragen überprüfen sollen , bevor sie dem
Sicherheitsrat vorgelegt werden .

London . Die Errichtung eines Wirtschaftsaus¬
schusses für Europa wird in einem Bericht de «
Unterausschusses der UN für wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau der zerstörten Gebiete vorgeschlagen ,

London . Der Abschluß eines britisch -französischen
Finanz - und Wirtschaftsabkommens wurde «deich¬
zeitig in London und . Paris am 17 . d . Mts . be¬
kanntgegeben . \

Paris . Die UNESCO , die Un -Organisation für
Kunst , Wissenschaft und Erziehung , hielt am Diens¬
tag ihre erste Konferenz in Pari «, dem neuen
ständigen Sitz der Organisation ab . (INS )

Bern . Winston Churchill , der z. Zt . »einen
Urlaub in der Schweiz verbringt , besuchte am 17.
ds . Mts . die Schweizer Bundeshauptstadt . Die
Schweizer Regierang gab Churchill zu Ehren einen
offiziellen Empfang .

Jerusalem . Das arabische Hobe Komitee fordert *
in einer an Sir Alan Cunnigham gerichteten Pro »
testsdirift die sofortige Auflösung \ der „ Jewisb
Agency “ und anderer jüdischer Organisationen m
Palästina . In der Protestschrift werden die Organi¬
sationen als di « Quell « der Terrorakte bezeichnet .

_
_ | sationen als uie vuenc der xerroraacte oezeicnnes .

Triest dqrf kein neues Dqnzig werden ĵ ctetc/tuufkeû
Ein Appell des amerikanischen Delegierten — Umsiedlungsprobleme in der Tschechoslowakei — Italien fordert deutsche Reparationen

Pari « , 18 . Sept . (dana ) Im Mittelpunkt der Mou -

tagssikung de « politischen und territorialen Aus¬
schusses für Italien stand die Erklärung des ame¬
rikanischen Delegierten , Senator Tom C o n n a 11 y,
zur Triester Frage . Er sprach sich entschieden für
da « vom Rat der Außenminister vorgeschlagene
Gouverneurssystem aus . „ Triest ist international
und muß * g bleiben “, erklärte Connally . Es muß
stark genug sein , um die Rechte und Freiheiten
«einer Einwohner frei von jedem äußeren Ein¬
fluß irgendeiner anderen Macht sichern zu kön¬
nen . „ Wir dürfen kein neues Danzig schaffen . Der
Freistaat Triest muß frei sein von Jugoslawien ,
frei von Italien , frei von Intrigen und von Ver¬
schwörungen .“

Der tschechoslowakische Delegierte wandte sich
fn der Sitzung des Wirtschaftsausschusses für die
ßalkanstaaten und Finnland gegen die amerika¬
nische Aktion , durch die tschechoslowakische
Schiffe auf der Donau festgehalteu würden .

Der amerik . Delegierte wies darauf hin , daß
diese Angelegenheit im Einverständnis mit den
Ver . Staaten auf die Tagesordnung der Ver . Na¬
tionen gesetzt worden sei .

Umsiedlung von Ungarn
Der tschechoslowakische Delegierte Dr . Cle¬

ment i s erklärte , die Umsiedlung der zweihun - _ _. . .
derttausend Ungarn au « der Tschechoslowakei ‘ gegenüber Deutschland verpflichtet »ein soll . Tar *

würde eine endgültige Lösung des Minderheiten - chiani wandte sich weiterhin gegen die Bestim -

problems darstellen . Clementis wies den Vorwand mungen des Artikels 69 , der den Alliierten eine

der ungarischen Delegation , es sei für die Umsied - Beschlagnahme italienischen Eigentums und ita -

ler in Ungarn kein Raum vorhanden , zurück und

wies darauf hin , daß Ungarn 400 000 Deutsche

ausweise .
In einem Rückblick auf die Zeit des Münchener

Abkommens erklärte Dr . Clementis : „ Der Vertrag

von München brachte einen Zusammenbruch , der

auf Generationen lasten wird . Er bedeutete den

Zusammenbruch unserer Minderheitengesefc ^
^

und

nichts kann uns dazu bringen , wieder zu ihnen

zurückzukehren . Man kann uns nun ruhig glauben

schenken , wenn wir sagen , daß es nicht nur in

unserem , sondern auch im Interesse des . euro¬

päischen . Friedens liegt , dieses Problem in der

Form zu lösen , die wir Vorschlägen .“

Der weißrussische Delegierte unterstützte auf

der Abendsitsung des politischen und territorialen
Ausschusses für Ungarn den tschechoslowakischen
Antrag auf eine Verschärfung der Klausel über

die Auflösung faschistischer Organisationen .

Italien protestiert
Der italienische Vertreter TardtAiani forderte

vor dem Wirtschaftsausschuß für Italien die__Rück¬

erstattung der von den Deutschen fortgeschafften
italienischen Goldvorräte . Der italienische Dele¬

gierte erhob ferner gegen den Artikel 67 des

Friedensvertragsentwurfes Einspruch , wonach Ita¬

lien zum Vernicht auf alle Reparationsansprüche

Kulturdebatte im Verfqssungspqrlqment
Zweite Lesung des Verfassungsentwurfs — Keine Trennung Kirche und Staat — Christliche Gemeinschaftsschule
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' j *.— 7 " — r r — Im Anschluß daran wird der CDU -Antrag „ Würt -
* r • 1 H

,
ezu vollzählig besefc * temberg -Baden ist in einem einigen deutschen Bun -

jl nie Dienstagsiftung der verfassunggebenden desstaat eine demokratische und soziale Republik “

, dlV ° fort ,m d
ier B?.r » u ,n* des allen gegen die Stimmen der CDU ahgelehnt .

nW ” * L
42 . £ “ twur ^ der die Stellung Der Antrag Dr . Hausmann (DVP ) „ Württem -

artt ten emes zuku " ftieen bera -Baden ist ein demokratischer und sozialer
un v ei • t . Volksstaat , er ist ein Glied der deutschen Republik “

Sgi . uineter V e i t (SPD ) bekennt sich beding - wird mit allen gegen die Stimmen der CDU ange -

j
1*

!.
■*:' e.IC*1* dessen Ende von niemand aus * nommen . DÄ Artikel 43 . der als die Farben des

eprv
worden sei und lehnt die Schuld neuen Staates Baden -Württemberg schwarz - rot - gold

*n ®cr • ^ kirchlichen Entwicklung der Ar - festlegt , wird einstimmig angenommen .

r _ « es letzten Jahrhunderts und an Abgeordneter Leibbrand (DVP ). begründet

E»
Arbeiterschaft und Kirche einen Abänderungsantrag zu Artikel 47 , der das

1J
j

U
r - lSen ^ eit * daß dieser Streit begra * Wahlalter von 21 Jahren auf 20 Jahre herabgesetzt

'eee / lw f rt
1T,

“ n ” , ûkunft dringlichere wissen will , des weiteren einen Antrag seiner Frak -
^ rde , da Gegenwart und Zukunft dringlichere

ma ” an tion , der die einjährige Anwesenheit im Staatsge -

v ° a ir e
D

* j die Fehler der Kirche hin - als Voraussetzung der Wahlberechtigung im
« - Von Haß oder Ablehnung gegenüber der Interesse der Flüchtlinge gestrichen wissen will . Die

Abstimmung über beide Anträge wird zunächst aus »
gesellt . _

/
Es wird sodann zur Beratung des Kapitels

Religion und Religionscesellschaften
geschritten . Dieses Kapitel wird eingeleitet durch
den Artikel 27 , der die Bedeutung der Kirchen und
der anerkannten Religtons - und weltanschaulichen
Gemeinschaften für die Bewahrung und Festigung
der religiösen und sittlichen Grundlage des mensch¬
lichen Lebens anerkennt . Der Absafc 2 dieses Ar¬
tikels „die Tätigkeit der in diesem Abschnitt der
Verfassung geschulten Einrichtungen darf nicht in
den Dienst parteipolitischer ZweckseUung gestellt
werden 4*, ist heftig umstritten .

Abgeordneter Kaufmann (CDU ) wendet sich
gegen das zweierlei Maß . das in diesem Absah ge¬
genüber den Kirchen zur Anwendung kommen solle .
Es sei nicht wahr , daß die Kirche an der antikirch¬
lichen Arbeiterbewegung schuld sei , es stehe histo¬
risch fest , daß in der Entstehungszeit die sozialisti¬
schen Führer antichristlich und antikirchlich einge¬
stellt gewesen seien und planmäßig die Abkehr der
Massen vom Christentum praktiziert hätten . Es sei
ein Fehler , alte Zitate krampfhaft in die Gegen¬
wart hereinzuzerren . Der richtige Standpunkt sei
der des guten Willens . Die Kirche verdiene Achtung
und nicht die -Stellung ihrer F/inrichtungen und Die¬
ner unter Sonderrecht . Kein Mensch wolle den poli¬
tisierenden Pfarrer , auch die CDU nicht (Wider¬
spruch ) . Der politisch denkende Pfarrer sei not¬
wendig (aha ! ). Propheten wären an sich notwendig ,
die das Öffentliche Leben der Kritik unterzögen . Der

. c seitens der SPD könne nicht die Rede . sein .
- l

®*b an cHunic des Verhältnisses zwischen
n ‘kotberg und Baden seitens des Abgeordneten

• ri man peinlich berührt gewesen . Eine solche
. ■Mjerieiiung müsse in einer anderen Form

man müsse verlangen , daß die badischen
Berücksichtigung fanden . Notwendig «ei ,

■tuh eine demokratische Verwaltung in Baden ,
sj *r Parteien beteiligt «eien , durchgeführt

4
:
k**0r dtieter Dr . Brandenburg (DVP ) wen -

, *egen die landmannschaftliche Diffamierung
,*r ®deut8che n . Die Pforzheiraer Wirtschaft »ei

**«17
*
’ ®eK4e^ 1,nc a11^ Württemberg angewiesen ,

Inj daß die den Güteraustausch hemmenden
: ftftwirtsfhaftftämter in eine andere Form gegos -

Wur « en . Die staatliche Organisation Baden -
L « ,emberg müsse insofern geändert werden , als

mttgart die Zentralregierung und unter ihr
‘

. *ybständige Landesverwaltungen bestünden .
Unausgeglichenheit bringe wirtschaftliche

^ ngkeiten , in der die Ministerialbtirokratie

P
° r^” eter Schreck (KPD ) erklärt , daß

* ar tei die Einigkeit Deutschlands in den Vor -

q.T?nP stelle . Der Föderalismus fordere die «e -
Entwicklung . Ein zentrales Reich be -

, » eine Gefahr für außen , sofern der Inhalt
pnd demokratisch sei . Die CDU sei gegen

^ ^ heitsstaat aus parteipolitischen Gründen .
6}

“®*Württemberg müsse zentral zusammenge -
•*©<» werden ohne Rüdesicht auf die Bürokratie ,
^ • nsruher Apparat sei reif mm Abbau .

Artikel 27 Absatz 2 würde ein % Fülle von Häßlidi -
keiten zutage fördern . Der Redner wendet sich
gegen Vorwürfe , als ob die Kirche der sozialen
Reaktion Mdiene und bezeichnet den Absatt 2 als
einen Maulkorb und ein Unredit .

Abgeordneter Schneckenburger (SPD )
stimmt dem Artikel 27 zu und betont , daß in dieser
Zustimmung die W^ertsdiäftung der SPD für die Be¬
deutung für die in der Kirche ruhenden sittlichen
Kräfte zur Geltung käme . Das Volk benötige W ™
Aufbau seines neuen Staates die Kräfte der Keli '

gion . Die Sozialdemokratie »ei von ieher für die
Gewissensfreiheit eingetreten . Das lehre ihre Stel¬
lungnahme im Kulturkampf . In der Vergangenheit
sei jedoch auch die Kirche vielfach Mittel zur Si¬
cherung sozialen Unrechts gewesen . Die SPD lehne
jeden Versuch eines Totalitätsanspruchs irgendwel¬
cher Art ab . Seit der Gründung der CDU sei wie¬
derum eine Versteifung des Verhältnisses zur Kirche
eingetreten . Es bestehe die Gefahr , daß die Kirche
in die Politik hineingezerrt würde . Die Erfahrung
der Vergangenheit müsse zur Warnung dienen .

Abgeordneter W7 i 1 d (DVP ) weist darauf bin . daß
da « Christentum keine bestimmte Wirtschaftsform
lehre , dagegen Grundsätie der Ethik und der in¬
neren Erhebung . Notwendig sei nicht der Kampf
der Parteien gegeneinander , sondern das Mit - und
Füreinander zur Bannung der Not . Der Artikel 27
sei _ein Kompliment der Kirche gegenüber und kein
Maulkorb . Es gäbe Leute , die die Mahnung not¬
wendig hätten . In allen Parteien seien Christen . Die
demokratische Partei «ei für Staatsleistungen an
die Kirche .

Abgeordneter Bausch (CDU ) bedauert den Ab¬
satz 2 in Artikel 27 der Verfassung , der wie ein
Maulkorb wirke . Die christlichen Kirchen hätten in ein gefährliche « Vakuum in Europa geschaffen .

lienischer Rechte in ihren Ländern einräumt . Er
ersuchte um eine mildere Fassung dieses Artikels ,
dessen Durchführung schwere politische und wirt¬
schaftliche Folgen haben werde .

Der politische und territoriale Ausschuß für
Italien erörterte in seiner Dienstagsit ^ung die

Frage der Grenzen des Freistaates Triest . Ein

jugoslawischer und ein weißrussischer Antrag
schlugen vor , das Gebiet de « Freistaates auf die
Stadt Triest und ihre Vororte zu beschränken , ln
den Anträgen Australiens und Südafrikas wird
demgegenüber vorgeschlage .n , das internationali¬
sierte Gebiet bis zur Hälfte der istrischen Halb¬
insel auszudehneu .

Der jugoslawische Delegierte Bebler wandte sich

gegen die „ französische Linie “ und erklärte , Ju¬
goslawien könne den Friedensvertrag unterzeich¬
nen , wenn diese Linie als Grenze anerkannt werde .

Der südafrikanische Delegierte unterstützte den
anglo -amerikanischen Plan zur Uehertragimg der
Verantwortung und der Kontrolle über den Frei¬
staat Triest an die UN .

Der holländische Vertreter unterstützte den süd¬
afrikanischen Antrag , das internationalisierte Ge¬
biet bis zur Hälfte der igtrischen Halbinsel aus¬
zudehnen und erklärte , nicht von Jugoslawien ,
sondern von Italien vÄirden dadurch Gebietsteile
abgetrennt .

Der tschechoslowakische Delegierte erklärte , es
»ei unbedingt erforderlich , Triest nicht von Ju¬
goslawien zu trennen .

Ein weiterer südafrikanischer Zusattantrag , wo¬
nach nur diejenigen Befestigungen entlang der
französisch -italienischen Grenze zerstört werden
sollen , welche „ offensiven “ Charakter hätten ,
wurde mit J9 gegen 1 Stimme ahgelehnt .

Der Ausschuß nahm sodann Artikel 41 hi « 46
an , die Bestimmungen über die Entmilitarisierung
der Mittelmecr - und Adria -Inseln enthalten .

Ein südafrikanischer Antrag zu Artikel 49 . wo¬
nach Italien der Aushau aller für zivile Zwecke
brauchbaren Ausrüstungsgegenstände aus seinen
LTnterseehooten gestattet werden sollte , bevor
diese versenkt würden , wurde mit 17 gegen 1
Stimm « bei 2 Enthaltungen ahgelehnt . Ein An¬
trag der Ver . Staaten , di« Triest , innerhalb wel¬
cher italienische Kriegsschiffe versenkt oder zer¬
stört werden müssen , um drei Monate zu ver - .
langem , sowie Italien die Verwendung Von Schrott - ,
material zerstörter Ueberwasserfahrzeuge zu ge¬
statten , wurde angenommen .

Unterredung zwischen Byrnes und Alexander
Der amerikanische Außenminister Bvrnes

hatte am Montag eine private Unterredung mit
dem stellvertretenden Leiter der britischen Dele¬
gation in Paris , A . V . Alexander . Gegen¬
stand der Besprechungen war eine Koordinierung
der englischen und amerikanischen Plane für den
Status Triests . (INS ) t
Zusammenkunft stellvertretender Außenminister

abgesagt
Die für Dienstag angesetite Zusammenkunft der

stellvertretenden Außenminister der großen Vier
ist abgesagt worden .

Ohne Deutschland gefährliches Vakuum
Aberdeen , 18 . Sept , (dana ). Deutschland muß

wieder in das System der westlichen Welt cingefügt
werden , erklärte der südafrikanische Ministerprä¬
sident Feldmarschall Smuts in einer Rede , die
er in Aberdeen (England ) hielt . Wenn man dies
nicht tue , sei Deutschland verloren und es würde

vorderster Front gegen d ®n Nationalsozialismus ge¬
standen und verträten auch heute die Belange
Deutschlands in der Welt . (Zurufe der SPD „ fran¬
zösische Sozialisten “ ) . Di © CDU sei weder reak¬
tionär noch diene sie der Besitsverteidigung . Sie
wolle Brücke vom Glauben zum politischen Leben
sein . Der Redner begründet sodann noch einen
Eventualantrag der CPU , wonach durch den Artikel
27 Absat * 2 die verfassungsmäßig gewährleisteten
Rechte der kirchlichen Organe unberührt blieben .

Klaus tn ann (KPD ) ist für klare saubere Tren¬
nung von Staat und Kirche . Die Kommunisten hät¬
ten die größten Opfer im Kampf gegen den Natio *

Fortsetzung auf Seite 2

Der Feldmarschall fuhr fort , daß die militärische
Bedrohung durch Deutschland ein für allemal ge¬
brochen werden muß . dies sei aber nicht die ein¬
zige Gefahr . Es könne eine nicht weniger ge¬
fährliche Situation für die Zukunft entstehen , wenn
Zentraleuropa , das heißt Deutschland und seine
Nachbarländer , in eine soziale und wirtschaftliche
Lage treiben würden , die den Untergang bedeute .

. .Deutschland hat sich gegen die westliche Zivili¬
sation fast unverzeihlich versündigt . Wir müssen
dafür sorgen , daß sich so etwas nicht wiederholt .
Wie müssen aber auch die Gefahr im Auge behal¬
ten . die in der Bestrafung liegt . Es muß Deutsch¬
land die Hoffnung auf ein bessere « Leben geben .“

Nürnberger Urteil erst am 30. d . Mts,
Nürnberg , 18 . Sept . (dana ) Die Urteilsvee »

kündung im Nürnberger Kriegs verbrecherproxaft
ist um eine Woche verschoben worden , wie das
internationale Militärgericht Dienstagvormittag be¬

kanntgab . Die Urteilsverkündung , die für den 23 .
September in Aussicht genommen war , wird am
30 . dieses Monats stattfinden .

Einheitlich 1300 Kalorien
Stuttgart , 18 . Sept . (dana ) Eine Reihe wichtiger

Beschlüsse wurden vom Hauptausschuß des Laadee -
rates für Ernährung und Landwirtschaft am 13 .
September gefaßt .

Die Einkellerungsmenge der Kartoffsla Ar
1946/47 in der US -Zone ist auf 2/4 Zentner fest¬
gelegt worden , da die Kartoffelernte in Bayern
nicht zufriedenstellend ist . Ferner müssen ans der
amerikanischen Zone Kartoffeln an das Ruhrgebiet
abgegeben werden , um mehr Industriekohie für di «
US -Zone £u erhalten . Die Werkküchen m der
amerikanischen Zone erhalten zusätdieh Rationen
von 80 Gramm Kartoffeln pro Kopf und Tag .

Der Nufcviehbestand in der US - Zone wird
in den . nächsten Wochen und Monaten d«tr «h
Schlachtungen um 7 ®/s vermindert werden , da die
Futtermittel für eine rationelle Fütterung des
augenblicklichen Viehbestandes nicht ausreichen .

Für die künftige Importabwicklung ward «
ein Organisationsplan verabschiedet , der die Schaf¬
fung einer Zonenimportstelle vorsieht , die all «
Importe zentral lenkt .

Die Zuteilung von Düngemitteln m der
US -Zone ist künftig mit die Aufgabe de * Sonder -
bevollmächtigten für Ernährung und Landwirt¬
schaft . Anträge auf Zuteilung von Düncemrtteihi
sind an dessen Büro au richten .

Die Arbeitsgemeinschaft der süddeutsche « Pflam *
zenzüchter ist anerkannt worden .

Für die Zuckerkamnagne des Virtichaf »
jahres 1946/47 in der US -Zone sind neue Durch¬
führungsbestimmungen festgelegt worden .

Anträge auf Gewährung von Schwerarbeiter¬
zulagen für Behördenangestellte sind abgelebtst
worden , weil eine Gewährung solcher Forderung «*
entsprechende Anträge anderer Behörden zur
Folg © gehabt haben würde . Dadurch wäre das
Rationierungssystem beeinträchtigt Worden , was
bei der derzeitigen gespannten Ernährungslag ©
uicht tragbar ist .

Di« Lehensmittelrationen für die W .
Zuteilungsperiode wurden einheitlich für die ame¬
rikanische und britische Zone auf 1300 Kalorien
festgelegt . Die von einer britischen Stelle ange -

kündigte Erhöhung auf 1500 Kalorien ist zur Zeit
noch nicht durchführbar .

Amerikanisches Mehl für US-Zone
Bremen , 18 . Sept . (dana ) 7620 t Mehl w* den

Ver . Staaten , die für die deutsche Bevölkerung in
der US -Zone bestimmt sind , trafen an Bord de «
amerikanischen Frachter » „ Charles A . Lanham “ am
15 . d . Mts . in Bremen ein *

Weltweizenernte 1946
Washington , 18 . Sept . (dana ) Die Weltweison -

ernte 1946 wird nach einer neuerlichen Schätmnc
rund 10 •/« höher liegen als 1945 und etwa der
Durchschnittsernte der Jahre 1935 bis 1939 gleich -
kommen . Dies geht aus einem Bericht des ameri¬
kanischen Landwirtschaftsministeriums hervor . In
der Schätzung sind die Sowjetunion und China
nicht mit enthalten . In den Ver . Staaten rechnet
man init einer Rekordernte , während die Vorrat «
die geringsten seit 20 Jahren (mit Ausnahme de »
Jahres 1937 ) sind . Der Weizenexport aus den Ver .
Staaten wird für das Jahr 1947/48 auf 200 Mil¬
lionen Bushel veranschlagt , es sei denn , daß die
Weizenernte in den übrigen Exportländern and in
den hauptsächlichen Importländern eine so hohe
Ausfuhr nicht notwendig machen .

Paketpost für Kriegsgefangene
in Frankreich

Frankfurt , 18 . Sept . (dana ) An DentaAe in
franiö . isdier Gefansen . chaft können . wie da «
Internationale Rote Kreuz mitteilt , Pakete b» an
•j Kilogramm scsdiickt werden . Für dentsdie
Kriegsgefangene , die «ich in Frankreich in ame -
rikanisdier Hand ' befinden , sind jedoch nnr Pakete
bis zu 2 Kilogramm zugelassen .
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Das freie WortDie Ernährungszulagen
für Arbeiter

Von R. Klausmann , Abeeordneter Karlsruhe

Mittwoch - Sitzung des Verfassungsparlaments
Die Ernährung der industriellen Arbeiter ist ietit

das Kernproblem und eines unserer zukünftigen ,
wirtschaftlichen , sozialen und politischen Entwich *

Fortsetzung ron Seite t tes zu wiederkehrenden Leistungen an die Kirche )
nalsozialismus gebracht , 'während hohe Kirchenfüh - eingetreten ,
rer im Anfang des Nazismus auf dessen Seite ge¬
standen wären . Die KPD sei bereit , mit allen , die
Hitler Widerstand geleistet hätten , ohne Ansehen

lnng . Denn nnsere Zukunft , die Entwicklung einer der Partei und Person zusammenzuarbeiten .
Friedensindustrie mit Export - und Importmöglich¬
keiten hängt Ton der Leistung unserer Arbeiter ,ihren beruflidten Fähigkeiten und der zu liefern¬
den Qualitätsarbeit ab.

Jeder vernünftig denkende Menseh ist der Mei-
daß bei der angespannten Ernährungslagealle etwa . zu vergebenden Ernährungszulagen in

erster Linie dem körperlich arbeitenden Menschen
zugute kommen müßten .

Alle Menschen mit Wirklichkeitssinn — abge¬sehen von den unentwegten offenen und heim¬lichen Vertretern der Naziideologie — wissen, daß
wnr ohne die Einfuhr von amerikanischen Lebens -
DMttein trete der neuen Ernte nur drei bis vier

In der Abstimmung wird der kommunisti¬
sche Antrag auf Trennung von Kirche und Staat mit
allen gegen die Stimmen der KPD abgelehnt . Der
Antrag Kaufmann auf Streichung des Artikels 27
Absati 2 wird in namentlicher Abstimmung mit 52

Abgeordneter Walter (CDU) bemerkt , daß der
ursprüngliche Entwurf überhaupt keine Bestimmun¬
gen über die Stellung der Kirche und Beligion ent¬
halten habe und bedauert die Ablehnung der CDU-
Anträge . In den württembergischen Verfassungen
des Jahres 1819 und 1919 seien die staatlichen Lei¬
stungen an die Kirche festgelegt gewesen . Die
Kirche habe Rechtsansprüche , da ihr in der Säku -

ieher eine Gemeinschaftsschule gewesen . Der Red¬
ner bezeichnet sich nicht als Gegner der christlichen
Gemeinschaftsschule , sieht in ihr aber die Gefahr
einer gewissen Intoleranz . Heute sei der 70. Ge¬
burtstag der badischen Simultanschule , die sich gut
bewährt habe .

Abgeordneter Kaufmann (CDU) bezeichnet
den kommunistischen Antrag , der die Ehrfurcht vor
Gott als Erziehungsziel aus dem Artikel 34 heraus¬
haben wollte , als Offenbarung für die wahre kom¬
munistische Geisteshaltung . Das Christentum dürfe

Zum Thema ..Entnazifizierung **
uns folgende Zuschriften aus dem Leserkreis *Frau Gertrud Sommerfeld . Durlach r *1:
prechtstr . 5. schreibt uns u. a. t „ In der letite»

1? ^ist viel über die Jugendamnestie gesprochen
1*

geschrieben worden , die wohl allgemein f/Nbegrüßt WArripn min Teil Mol . . «worden sein dürfte . Ich meine ab. ^
wäre genau so _notwendig , wenn eine solche A

* *atin an/cM fii* atfana T. L . oä. . . __ * ' Jstie auch für ältere Jahrgänge , zumindest 0 ^
zwischen 1914 und 1918 Geborenen . , er

*
jr <i»

” *-**’
würde . Diese Altersklassen sind in dender Inflation und Arbeitslosigkeit herangewiuÜ!1̂

Gei

ui 04 larisation viele Güter vom Staat , die heute noch „„„ » . ucimmucu nerangew ** ' ^
Stimmen der SPD DVP und KPD gegen 38 Stirn- Erträgnisse abwerfen , geraubt worden seien . Im üb - nicht nur als Aufklärungsstoff am Bande , sondern und Männer , die heute im 35. bis 40. Leben. '
men der CDU abgelehnt . Der Antrag Bausch (CDU)
im Falle der Annahme des Artikels 27 Absati 2.
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*
Redhte

'
der ^Khdhe

'
Tder

Glieder der Religionsgemeinschaft und die den Die¬
nern der Refigionsgemeinden obliegenden Verpflich¬
tungen , sich für die Geltung der christlichen Grund -
satte auch im öffentlichen Leben einzitatfeen , fest -

Monate durchhalten könnten . Die Verteilung der legt , wird in namentlicher Abstimmung mit 48
” id,t d!® S ** e Stimmen der SPD . KPD und eine , Teil , der DVP

*™eI?.k*ni5<̂ eB Militärregierung , sondern der zu-
ständigen deutschen Stellen . Wir glauben nicht ,daß die Amerikaner als Vertreter eines hochent¬
wickelten industriellen Volkes die Meinung ver¬trete « könnten , daß die Lebensmittel an die Nicht -
arbertenden und körperlich Schwerarbeitenden
gleichmäßig verteilt werden sollen . Die Ausgabe
vra Ernährungszulagen an die körperlich schwer
arbeitenden Menschen in den Kategorien der
odiwerst -, Smwer - und Teilschwerarbeiter erfolgte
bisher ms Rahmen der Bestimmungen der Be-
aaftungamadite . . In den Ländern und Zon -sn aber
wurde dies eehr unterschiedlich durchgeführt .

Jeder Mensch hat Hunger , aber es besteht kein
Zweifel darüber , doß die am schwersten Hungern¬
den die Arbeitermassen besonders in den Groß¬
städten sind . Ihre Arbeitskraft verfällt , ein Blich
in die mageren zerfurchten Gesichter und anf die
ansgemerkelten Gestalten genügt für ieden auf¬
merksamen Beobachter , nm den fast vollständigen
Zn,fand der Erschöpfung festzustellen .

Von 3 000 000 Einwohnern in Württemberg -Ba¬
den waren im Juni 1946 203 500 Zulageempfänger ,
also rund 7 %. davon nur 3592 im Genuß der
Schwerstarbeiteranlage . Die Zahlen für Kranken -
Zulagen kennen wir nicht , aber für Karlsruhe , wa¬
ren es im April . Mai und Juni in runden Zahlen
18 000 Menschen , das sind 10 % der Gesamtein¬
wohner von Karlsruhe .

Dor Landesdurchschnitt für Krankenzulage¬
empfänger betrug 5 % dev Einwohner . Davon wa¬
ren schäknngsweise 70 bis 80 •/» Mitglieder der
Nazipartei oder einer ihrer Gliederungen . Die
große Frage ist aber , die möglichst gerechte Ver¬
teilung der Ernährungsmengen unter Bevorzugung
der am schwersten ' Arbeitenden durchzuführen - da¬
mit Gerechtigkeit walte nnd das wertvollste Gut .
die menschliche Arbeitskraft nicht verfällt .

Im Zusammenhang damit wird von den Ernäh -
rangsämtern betont , daß die Bauern ihre Abliefe¬
rungspflicht voll erfüllen . Wenn die Landwirtschaft
ihr Liefersoll zu 100 */• erfüllt , wo kommen in den
überfüllten Zügen die vollgepfropften Säcke mit al¬
len möglichen Landesprodukten her ? Ist das ge - -
stellte Soll zu niedrig , oder die Kontrolle einer
gerechten Verteilung , am Ort ungeeignet ? Das ist
din Frage , die oft in den Kreisen der Arbeiter¬
schaft gestellt nnd von den Behörden nicht beant¬
wortet werden kann .

Die Ernährungsfrage ist auch ein Problem der
Erfassung nnd gerechten Verteilung am Produk -

. tionsort unter Ausschaltung des verteuernden Zwi¬
schenhandels in der Landwirtschaft und der Indu¬
strie . Hier wie dort bestimmen noch die alten
Kräfte nach ihren „bewährten ** Methoden der
Kriegsverordnungswirtschaft . Dort hat sich noch
nichts oder nicht viel geändert . Aber auch in der
Bürokratie im Lande , und besonders im Länderrat
wird nach den alten Methoden de, Berufsbeamten -
tarn , unter Ausschluß jeder Kontrolle
durch die Oeffentlichkeit gearbeitet . „Der Bürokrat
kommt sich immer noch wichtiger vor . als der
Volksvertreter “, sagte Professor P o 11 o ck bei sei¬
nem Abschied aus Deutschland . Er hatte leider nur
zu recht mit dieser Behauptung . Sie trifft in vol¬
lem Umfange auf die ietit verfügte Anpassung der
Ernährungszulagen für Arbeiter in Nordbaden an
die Zonenrichtliaien durch das Generalsekretariat
dea Länderrats . Abteilnng Ernährung — Ratio¬
nierung za. die große Verminderungen mit sich
bringt .

Wären dort nnr einige Gewerkschaftsvertreter
als die berufenen Sachwalter der Arbeiter hinzuge¬
zogen worden , so hätte bestimmt ein anderer Weg
gefunden werden können , um einen Abban der Zu¬
lagen zu vermeiden . Sprechen wir es offen aus .
was für viele kein Geheimnis mehr ist : Die Stim¬
mung der Arbeiter ist äußerst erregt , ihre Ner¬
ven bis zum Zerreißen gespannt , ihre Ernährungs¬
lage trostlos , eine Explosion ist in unmittelbare
Nähe gerückt .

Wir haben , wie oben nnr angedeutet , gewisse
anarchistische Formen in der Wirtschaft nnd Ernäh¬
rung . ohne Planung , ohne wirksame Kontrolle . .Er¬
fassung und Verteilung der industriellen und land¬
wirtschaftlichen Produkte , die . von der Arbeiter¬
schaft am besten verspürt und am meisten gehaßt
wird ) Die neuen Maßnahmen in der Ernährung
treffen nicht die Faulenzer in Nordbaden , sondern
die Arbeitenden mit voller Wirkung .

Die Bürokraten verstecken sich hinter „Anord¬
nungen der Militärregierung an die Ernährungs¬
ämter “ , suchen aber keine gangbaren Wege, um
die bisher gewährten Zulagen — die . wie ieder
weiß , zu gering sind. — auch in den anderen Län¬
dern zu erhalten nnd damit die Arbeitskraft zu
erhalten . Die Anwendung eines „Zulagehand¬
buchs “ der neuen Zonenrichtlinien über gewerbliche
Zulagen an die Arbeiter bedeutet , daß 60 bis
80 000 Menschen in Nordbaden weniger Zulagen
bekommen als bisher .

Das Gewerbeanfsichtsamt Karlsruhe hat die
zwingende Anordnung erhalten , diese Umstellung
sofort durchzuführen , da nur in Baden die Zu¬
lagen umfangreicher seien , wie in anderen Ländern .

Damit hat das Ländersekretariat aber auch das
Signal zum Sturm auf das Gewerbeaufsicht,amt
Karlsruhe als Vollzugsbehörde gegeben . An die
Folgen wurde mit diesem Beschluß nicht gedacht .
Bürokraten stehen nicht im wirklichen Leben und
bekommen die Wirkungen einer Arbeitsnieder¬
legung nicht zu spüren . Die Konferenz de, Ge¬
werbeaufsichtsamts mit den Gewerkschaften und
Betriebsräten aus Nordbaden , hat blitiartig - die Si¬
tuation erhellt . Die Gefahr der Arbeitsnieder¬
legung empörter Arbeiter ist groß und diese woll¬
ten wir aufzeigen , ehe es zu spät ist .

Das Leben ist stärker als Anordnungen . Das Le¬
ben geht weiter , aber Anordnungen können ver¬
schwinden . Wir raten sogar , möglichst rasch , um
weitnfes Unheil zu verhindern .

Ein brauchbarer Vorschlag ist folgender :
Das Landeseroährungsamt . das dem Wirtschafts¬

ministerium untersteht , das G ^werheaufsichtsamt .
das dem Arbeitsministerium als Sozialbehörde un¬
tergeordnet ist . ein Vertreter des Sekretariats dei
Länderrats und die Vertreter der nordbadischen
Arbeiterschaft setzen sich zusammen an einen Tisch.
Sie laden zu dieser Besprechung auch Vertreter der
amerikanischen Militärregierung ein . um sich ge¬
meinsam nach Anhören der Berichte der Arbeiter¬
vertreter ein - Bild von der wirklichen Lage zu ma¬
chen. Sie beraten gemeinsam den Weg. um eine
Katastrophe in der Ernährung der Industriearbei¬
ter , besonders in den Großstädten in Nordbaden zu
vermeiden , die wir alle nicht wollen .

Dm ist demokratisch , richtet sich nach dem wirk¬
lichen Leben und wäre ein gutes Zeichen zur ge¬
meinsamen Lösung dieses so schwerwiegenden Pro¬
blems .

gegen 42 Stimmen der CDU und 2 DVP (Heuß und
Wild ) abgelehnt . Darauf wijd der gesamte Artikel
27 mit allen gegen die Stimmen der CDU ange¬
nommen .

Abgeordneter Keil (SPD ) spricht zu Artikel 32
der Verfassung , in dem die Verpflichtung des
Staates zu wiederkehrenden Leistungen an die
Kirche dem Grunde nach gewährleistet werden . Die
Art und Höhe dieser Leistung solle geaetclich geregelt
werden . Die Höhe hänge selbstverständlich von der
Leistungsfähigkeit des Staate , ab . Das sei eine
Frage de, Budgets . In einem umfassenden histo¬
rischen Rückblick untersucht der Redner die Ent¬
wicklung des finanziellen Verhältnisses von Staat
und Kirche in Württemberg . Solche Leistungen
könnten nicht für ewig gelten , nachdem durch die
Entwicklung der letzten Jahrzehnte andere Rechte
zum Teil vernichtet , zum Teil sehr stark be¬
einträchtigt worden seien. Die antikirchliche Hal¬
tung der Arbeiterbewegung in den ersten 50 Jah¬
ren ihres Werdens sei Schuld der kirchlichen
Faktoren . Noch heute herrsche ein Geizt des
Fanatismus und zum Teil der Intoleranz (Wider¬
spruch in der CDU). Die drei Großmächte Reli¬
gion. Demokratie und ' Sozialismus müßuen am
Neuaufbau des deutschen Volkes Zusammenwirken .

. Die Ueberbrückung des Gegensatzes sei durch das
Auftreten einer sich christlich ^ nennen den ' Partei
nicht gefördert worden . Damit sei dem Christentum
kein Dienst erwiesen worden . Im Interesse der
Einigkeit oei die SPD bereit , der Kirche Freiheit
und Besteuerungsrecht zu gewähren .

Abgeordneter Dr . Keßler (DVP ) begründet
einen Antrag der DVP „Die dauernden Verpflich¬
tungen des Staates zu wiederkehrenden Leistungen
an die Kirche bleiben dem Grunde hach gewähr¬
leistet . Art und Höhe dieser Leistungen werden
durch Geseft oder Vertrag geregelt “ . Für diese
Haltung der DVP sei weder die historische Ent¬
wicklung . noch der Kampf der christlichen Kirchen
gegen den Nationalsozialismus maßgebend , son¬
dern allein die entscheidende sittliche und politische
Bedeutung der inneren Kräfte des Christentums
für den Aufbau des heutigen Staates . Mit dem
den Kirchen gewährten Besteuerungsrecht sei den
Glaubensgemeinschaften ein großes Vorrecht an
die Hand gegeben . Aus der Vergangenheit könn¬
ten kaum Rechte hergeleitet werden . Die Höhe
der Leistungen sei durch die Leistungsfähigkeit
des Staates bedingt . Es müsse endlich Schlnß mit
den Auseinandersetzungen finanzieller Natur ge¬
macht und ein klares Verhältnis auch auf finanziel¬
lem Gebiet zwischen Staat und Kirche begründet
werden . Das allein diene dem Frieden .

Schluß der Sitzung gegen 2 Uhr . Fortsetzung
Mittwoch H 10 Ühr .

W. B. Um % 10 Uhr eröffnet Präsident
Simpfendörfer die Sitinng . Es wird sofort in
die Beratung des Art . 32 (Verpflichtungen des Staa -

chungsantrag der SPD und betont , daß es sich hier
nur um die Ablehnung der Aufnahme dieser Ar¬
tikel in die Verfassung handele . In Baden habe nie
eine verfassungsmäßige Garantie für diese Leistun¬
gen bestanden , trotidem habe die Kirche staatliche
Leistungen erhalten .

Der sozialdemokratische Streichungsantrag wird
mit allen gegen die Stimmen der KPD und SPD
abgelehnt . Der demokratische Antrag „Verpflich¬
tungen des Staates zu wiederkehrenden Leistungen
an die Kirchen werden dem Grunde nach gewähr¬
leistet . Eine endgültige allgemeine Regelung der
Leistungen de, Staates soll durch Geseti oder Ver¬
trag festgelegt werden “ wird mit allen gegen die
Stimmen der -SPD nnd KPD angenommen . Der
Artikel 33, der jedem jungen Menschen seiner Be¬
gabung entsprechend das Recht auf Bildung und
die Pflicht zur Bildung zumißt und der den Zu¬
gang zu den mittleren und höheren Schulen sowie
zu den Hochschulen allen begabetn Kindern er¬
möglichen wifl, wird êinstimmig ohne Debatte an¬
genommen .

Frau Abgeordnete Langendorf (KPD ) be¬
gründet einen Antrag der KPD , wonach die Jugend
im Geiste der Völkerverständigung und in der Liebe
zu Volk und Heimat , zu sittlicher und politischer

vom Nationalsozialismus zerschlagene Konfessions¬
schule wieder haben möchte . In USA bestünden Kon¬
fessionsschulen bis hinauf zur Universität . Der
Wille der Eltern müsse nnter allen Umständen
respektiert werden .

Abgeordneter Will (DVP ) wendet sich gegen die
Ueberspannung des Prinzips vom Elternrecht , das
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1/ reü . irai , troft treuer Pflichterfüllung Un j .
Wissenhaft geleisteter Arbeit , wurde ich von *
ner Verwaltung vor einem Jahr fristlos entlaßEin Grund war in dem betreffenden Sch,!!?nicht angegeben . Ich bin mir auch keiner , t»
»«n Handlung bewußt , denn meine Mitarbeit

uciiciciikiiuuuk ur , a. i .u,hh . uu. . .. . . . .. . . . .. ,, der NSV , der ich meine freie Zeit opfern « aß? C,y .„ enbran
in die Organisation der Schule nicht hineingetra - * ann doch wohl keine strafbare Tat gewesen * ^ **Tänzeri
gen werden solle . Die Eltern hätten sich in der Herr Friedrich Hat , Karlsruhe . Gerwiratr | |£ a Einkoisendet nns folgende Zuschrift : „Wenn sich j,

“
der ev . Kirchenrat für eine Milderung dea i
nazifizierungsgeseties einsebt . so muß das Jp *anständigen Deutschen , besonder « aber die Ve2J?ten und Opfer des Nazismus , empören . Den» 3 ]halten die Bestimmungen des Gesebes für HniJfSau, gerecht und beinahe sogar für zu mild» ,ist nicht richtig , daß man sich heute , von der J C
die Demokratie gewährten Redefreiheit

"
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Vergangenheit zu wenig gegen den Nazismus ge¬
wehrt . Man könne heute nicht mehr zur Konfes¬
sionsschule zurück . Da, Volk wolle die christliche
Schule . -

Abgeordneter Leibbrandt (KPD ), bezeichnet
es nicht als Aufgabe der Verfassung , religiöse Pro¬
bleme zu lösen . Die Bekenntnisschule sei ein
Zankapfel . Der Geist der Toleranz verlange die
Gemeinschaftsschule und eine Sicherheit , wonach
die bekenntnismäßig nicht gebundenen Lehrer
nicht benachteiligt werden dürfen .

Abgeordneter Kling (CDU) stellt die einigen¬
den Gesichtspunkte aller Parteien für das schwer
notleidende deutsche Volk heraus . Die Schule
müsse das Beste leisten , dazu seien gute Lehrer
notwendig . Jede Weltanschauung müsse ihr Bestes

_ _ _ _ _ _ ._ beitragen . Bei der Bestellung der Lehrer soll auf _ _ - --uina»
Verantwortlichkeit , zu beruflicher und sozialer Be - die bekenntnismäßige und weltanschauliche Zusam - verbreitet , die ohne Begründung die Haltung
Währung und zu demokratischer Gesinnung erzogen mensebung der Schüler Rücksicht genomemn werden . CDU in der Bodenreformfrage als „reaktionär “ ,*!
werden solle . Anstelle der Untertangesinnung müsse Präsident Simpfendörfer gibt bekannt , daß dächtigte . In mehreren linksradikalen Versamml*!

die Verfassung bis spätestens am 27. September in gen wurde behauptet , die Führung der CDU
der 3. Lesung beendigt sein müsse . — : J - - ' *■*- * • ®

Abgeordneter Dr . Keßler (DVP ) betonte , daß
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ziehend , schübend vor Menschen stellt , die JSüJS * versd
guten Teil Schuld an unserm Elend haben .“ Bruch
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eine freie Gesinnung Platt greifen . Die alte Ge*
sdiicbtsklitterung in den Schulen müsse verschwin¬
den . Die Jugend sei immer noch militaristisch ver¬
seucht (Widerspruch ) . .

Abgeordneter Heurich (CDU) wendet sich ge¬
gen die Denunzierung der Jugend als militaristisch
verseucht nnd erklärt * daß gerade im größten Teil
der iettigen Jugend ein Ringen um neue Lebens¬
ziele nnd um die Schaffung einer Existenz vorhan¬
den sei.

Abgeordneter G e b r i n g (SPD ) würde ea be¬
dauern * wenn die von der Abgeordneten Langen¬
dorf gegebene Charakterisierung der Jugend zu¬
treffe . Die SPD lehne den kommunistischen Abän¬
derungsantrag ab.

Hierauf wird der Art . 34, der festlegt , daß die
Jugend in der Ehrfurcht vor Gott , im Geist der
Brüderlichkeit aller Menschen und in der Liebe zu
Volk und Heimat , zu sittlicher und persönlicher
Verantwortlichkeit , zu beruflicher und sozialer Be¬
währung und zu freiheitlich demokratischer Gesin¬
nung erzogen werden soll, wird mit allen gegen die
Stimmen der KPD angenommen .

Abg . Sehneckenbur zer (SPD ) verlangt die
Erziehung nicht nur zur Belehrung , sondern zur
Heranbildung von sittlichen Charakteren . Nach der
Katastrophe des Nazismus sei sonst die Gefahr des
sittlichen Nihilismus gegeben . Es müsse alles getan
werden , der Familie die Kraft zu einer guten Er¬
ziehung zu geben . Notwendig sei , daß den armen
Kindern endlich ihre kriegsgefangenen Väter zu¬
rückgegeben würden . Die SPD ziehe alleruings an¬
dere Schlußfolgerungen als der Fuldaer Hirtenbrief .
Die Einheit nnseres Volkes verlange die Einheits¬
schule , die keineswegs antichristlichen Charakter zu
tragen brauche . Die Demokratie verlange den To¬
leranzgedanken . der nur in der Gemeinschaftsschule
entwickelt werden könne . Die konfessionelle Schule
biete nicht die Voraussetzung für den Aufbau einer
wohlgegliederten Schule . Die höhere Schule sei von
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Um die Einheit Deutschlands
Gemeinsame Erklärung der KPD in der US- und britischen Zone

Einheitliche Briefmarken in drei Zonen
Berlin , 18. Sept . Die Entwürfe für einheitliche

endgültige Briefmarken für die britische , amerik .
und sowiet . Besatzungszone Deutschlands wurden
in der 78. Sitzung des Koordinierungsausschusses
des Alliierten Kontrollräte « gebilligt . vDie Fran¬
zosen nahmen die Entwürfe ebenfalls an . werden
aber die in ihrer Zone herautgegobenen Marken
beibehalten .

Frankfurt , 18/Sept . (dana ) „Mit dem Ende des
zweiten Weltkrieges sollte die Geheimdiplomatie ,
die so viel Elend über die Völker gebracht hat ,
ein Ende gefunden haben 44, heißt es in einer ge¬
meinsamen Erklärung der Landealeitungen der
Kommunistischen Partei vom 15 . d. M . in der
amerikanischen und britischen Besafcungszone , die
am Montag herausgegeben wurde .

Aber die reaktionären Kräfte in Deutschland ,
die geiU>ten Konspiratoren gegen das deutsche
Volk und den Frieden bemühen sich erneut , hinter
verschlossenen Türen das Schicksal Deutschlands
zn verhandeln und mit ihren volksfeindlichen Plä¬
nen vollendete Tatsachen zu schaffen . *

Mit auffallender Eile wollen sie eigenmächtig
•die künftige Gestaltung Deutschlands festlegen
und verwirklichen . Mit gewohnter Anmaßung be¬
haupten sie, daß ihnen allein das Recht zu$£ehe ,
über Deutschlands Zukunft zu entscheiden . Für
sie ist nur jener Teil unseres Landes wirklich
Deutschland , der sich widerspruchslos ihrer Macht
beugt und ihre selbstherrliche Führung anerkennt .
Weil sie genau wissen , daß ihre Ziele beim deut¬
schen Volk keinen Anklang finden , versuchen sie,
ihre Handlungen nachträglich mit angeblichen Be¬
fehlen der alliierten Militärregierungen zu recht -
fertigen .

„ Wir Kommunisten betrachten es als unsere
Pflicht , diese Machenschaften vor dem deutschen
Volk aufzudecken . Das offensichtliche Ziel der
Politik der Reaktionäre ist , Deutschland troit der
Warnung der Außenminister der Ver . Staaten von
Amerika und der Sowjetunion , zu einer Schach¬
figur in der internationalen Auseinandersetzung
zu machen und dies nur , weil sie ihre frühere
Macht auf dem Rücken des deutschen Volkes und
auf Kosten des Weltfrieden « wieder hersteilen
wollen .

Wir Kommunisten stellen demgegenüber fest :
Die Schaffung der demokratischen deutschen Re¬
publik und ihrer Regierung darf nicht Angelegen¬
heit derjenigen sein , die das deutsche Volk schon
zweimal in einer Generation rücksichtslo « in die
Katastrophe geführt haben . Die Schaffung der
demokratischen deutschen Republik ist ausschließ¬
lich die Angelegenheit aller antifaschistischen de¬
mokratischen Kräfte unseres Volkes in ganz
Deutschland . Die Einheit Deutschlands wird
äußerst gefährdet , wenn einige eingesetzte Län¬
derchefs der amerikanischen Zone ultimativ ihre
vorgefaßte Meinung über die zukünftig « Gestal¬
tung Deutschlands in der Oeffentlichkeit verkün¬
den lassen .

Nur auf dem Weg gemeinsamer Beratungen
aller demokratischen Parteien Deutschlands wird
die Voraussefcung dafür geschaffen , daß die Be¬
völkerung aller vier Zonen auf demokratische
Weise selbst üher den zukünftigen politischen
Aufhau ihrer Heimat entscheidet .

Die Wiederherstellung der politischen Einheit
Deutschlands erfordert die umgehende Bildung
zentraler Staatssekretäre als ersten Schritt zu
einer demokratischen Reichsregierung — nicht
aber die Einsetzung eines autoritären , von den
politisch demokratischen Kräften unabhängigen
„Nationalrates 44 wie er von den drei Ministerrh ’ä-
sidenten der amerikanischen Zone gefordert wird .
Aus den gleichen Gründen lehnen die Kommuni¬
sten die von den deutschen Stellen unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit und ohne Mitwirkung
der demokratischen Parteien gemachten Vor¬
schläge für di« Ausschüsse zur wirtschaftlichen
Vereinigung der amerikanischen und britischen

Zone ab . Diese wirtschaftliche Verschmelzung för¬
dert in keiner Weise die wirtschaftliche Einheit
aller vier Zonen , sondern s.tellt den Versuch der
Reaktion dar , die Kluft zwischen den verschiede¬
nen Teilen Deutschlands zu vertiefen . Die Losung
der lebenswichtigen Aufgabe für das deutsche
Volk kann nicht nur den sogenannten unpoliti¬
schen Fachleuten überlassen bleiben . Wir fordern ,
daß die Zweizonen - Äusschüsse in ihrer Tätigkeit
und in ihren Entscheidungen der Zustimmung und
Kontrolle der aufbauenden demokratischen Par¬
teien unterstellt werden . Durch die Erklärungen
der Außenminister der Vereinigten Staaten von
Amerika und der Sowjetunion steht fest , daß das
künftige Schicksal Deutschlands schon in den näch¬
sten Monaten entschieden werden soll.

In diesem entscheidenden Moment liegt es nun
am deutschen Volk , selbst seine Meinung über die
zukünftige Gestaltung des deutschen Staates zu
äußern . Die demokratischen Parteien tragen die
historische Verantwortung , eine solche Willens¬
äußerung unseres Volkes für die Einheit Deutsch¬
lands zustande zu bringen . Dabei dürfen keinen
Augenblick die Voraussetzungen für eine demokra¬
tische Ordnung außer acht gelassen werden 1, in
allen Teilen Deutschlands die Schlüsselpositionen
der Wirtschaft und Verwaltung politisch zu säu¬
bern , die Reaktion zu entmachten und eine wirk¬
lich demokratische Bodenreform durchzuführen .
Der Kampf um die Einheit Deutschlands ist in
jeder Beziehung der Kampf um die Demokratie .44

Warnung vor Zuzug nach Berlin
Der Magistrat der Stadt Berlin . Dr . Werner ,

teilt mit : Es ist im Interesse jedes Einzelnen drin¬
gend davor zu *warnen , nach Berlin zuzuziehen .
Jeder , der sich noch außerhalb der Stadt befindet ,
soll vorläufig an seinem Aufenthaltsort bleiben .

Alliierte Militärmark
weiter gesetzliches Zahlungsmittel

Frankfurt , 18 . Sept . (dana ) Die alliierten Mili-
tärmarknoten sind nach einem Hinweis der Reichs¬
bankhauptstelle im Zahlungsverkehr der deutschen
Bevölkerung nach wie vor gesetzliches Zahlungs¬
mittel . Der Umtausch der Militärmarknoten in
deutsche Zahlungsmittel istNnicht notwendig und

iwird auch nicht durchgeführt .

die Schulfrage für Baden kein Problem sei . Wenn
Württemberg nichts anderes zu bieten habe als
die Konfessionsschule , hätte Baden ein schlechtes
Geschäft gemacht . Der Begriff der christlichen Ge¬
meinschaftsschule dürfe nicht mißbraucht werden .

Abgeordneter Dr . Kaufmann - Bühler
(CDU ) wirft einen historischen Rückblick auf die
Fehlentwicklung des lefeten Jahrhunderts , die eine
allzu starke Verweltlichung gebracht habe . Das
Christentum sei die leiste Resistenz gegen das Ver¬
sinken in den Barbarismus . Die christliche Gemein¬
schaftsschule Badens habe sich gut bewährt .

Der Abänderungsantrag Schneckenburger (SPD )
zu Art . 35 Abg. 1 der Verfassung wird mit allen
gegen die Stimmen der SPD und KPD abgelehnt .
Es bleibt also beim Abs . 1. der lautet „Es besteht
allgemeine Schulpflicht . Der Unterricht und die
Lernmittel an den Volksschulen und Berufsschulen
sind unentgeltlich 44.

Nach einer längeren Geschäftsordnungsdebatte wird
über den Antrag Dr . Hausmann (DVP ) „D ie öf¬
fentlichen Volksschulen sind christ -
liche Gemeinschaftsschulen 44 abcestimmt .
Dieser Antrag wird in namentlicher Abstimmung
mit 53 Stimmen der CDU und DVP gegen 37 Stim¬
men der SPD und KPD angenommen .

' Ein weite¬
rer Antrag „Die Entscheidung über Zweifelsfragen ,
die sich aus dem christlichen Charakter d^r Volks¬
schule ergehen , steht dem Staate zu44 wird mit den
Stimmen der SPD , DW und KPD gegen die Stim¬
men der CDU angenommen . Der Satt 2 im 3 . Ab-
sab des Art . 35 „ Der Unterricht in Öffentlichen
Schulen wird sämtlichen Schülern gemeinsam er¬
teilt mit Ausnahme des Religionsunterrichts , so¬
fern die Schüler verschiedenen Religionsbekennt¬
nissen angehören 44 wird einstimmig angenommen .
Ein Antrag der KPD „Bei der Bestellung der Leh¬
rer soll auf die bekenntnismäßige und weltanschau¬
liche Zusammensefcung der Schüler Rücksicht -ge¬
nommen "werden , jedoch dürfen die nicht bekennt -
nismäßigen Lehrer bei ihrer Bestellung nicht be¬
nachteiligt werden 44 wird mit allen gegen die Stim¬
men der CDU angenommen

Der lebte Absab des Antrags Kaufmann (CDU)
„In der Schule walte der Geist der Duldsamkeit
und der sozialen Ethik 44 wird einstimmig angenom¬
men . Der gesamte Art . 35 in seiner neuen Ver¬
fassung wird nochmals zur Abstimmung gestellt
und mit den Stimmen der CDU und DVP gegen
die Stimmen der SPD und KPD angenommen . Der
Art . 36 , wo es sich um die Zulassung der
Privatschulen handelt , wird mit allen gegen die
Stimmen der KRD angenommen .

Der Art . 37 handelt von den Hochschulen . Ab¬
geordneter W alter (CDU ) begründet einen An¬
trag . der die Besebung der theologischen Fakul¬
täten an den Hochschulen im Benehmen mit den
zuständigen Behörden vorgenommen wissen will .
Abgeordneter Dr . Heuß (DVP ) wendet sich gegen
die Hereinnahme der theologischen Fakultäten in
die Verfassung . Abgeordneter Geh ring (SPD )
lehnt namens der sozialdemokratisihen Fraktion
diesen Antrag ab . Daraufhin wird der CDU-Antrag
mit allen gegen die Stimmen der CDU abgelehnt /

Die weiteren Artikel werden ebenfalls einstim¬
mig angenommen , ebenso der wichtige Artikel 40.
der den Religionsunterricht als ordentliches Lehr¬
fach an den Schulen festlegt .

Schluß der Sibung 5̂ 3 U„ Forts . Donnerstag 9 U.
Wallace

fordert Revision der US-Außenpolitik
New York , 18 . Sept . (dana ) Der amerikanische

Handelsminister Henry A . W a 11 a c e richtete einen
Brief an Präsident Truman , in dem er erklärte ,
die Ver . Staaten sollten mH der Sowjetunion ein
Abkommen über die internationale Kontrolle und
Entwicklung der Atomenergie zu erzielen versuchen ,
auch wenn diese es vorziehen würde , damit zu
warten , bis sie auf dem Gebiet der Atomkrieg¬
führung den Gleichstand erreicht hätte .

Wallace fordert in seinem Brief ferner eine
Revision der Militär - und Außenpolitik der Ver .
Staaten . Man solle begründeten Sicherheitsmaßnah¬
men der Sowjetunion zustiramen , um einen dritten
Weltkrieg zu vermeiden .

Wallace fährt fort , „die Vereinigten Staaten hät¬
ten die Wahl zwischen zwei Ansichten : Entweder
daß ein Krieg mit der Sowjetunion unvermeidlich
sei oder daß ein solcher Krieg eine Katastrophe
für die Menschheit bedeuten würde . Der einzig
vernünftige Standpunkt sei der lebtere und des¬
halb müssen wir einen Weg finden , um in Frieden
leben zu können . Das Hauptziel einer „solchen
Aktion 44 (Festigung der sowietisch -amerikanischen
Beziehungen ) müsse es sein , den Sowjets jeden
Grund zur Furcht , zu Verdacht und Mißtrauen zu
nehmen .44

meide eine klare Stellungnahme . — Dr . Aden«^hat wiederholt nnd eindeutig die Notwendigkeit ^
ner Umgestaltung des Bodenrechts betont , die 4»Lage der evakuierten Ostbauern und den ge«bLgerten Anforderungen ' an die Landwirtschaft urecht wird . Er hat es sich nicht so bequem gemachals Sprecher anderer Parteien , summarische F«,derungen zu erheben und zum Fenster hinanii»reden . Bis heute fehlt eine ins Konkrete Vorstoßeŝ
Stellungnahme der SPD . wobei auch in ihren
hen die radikale Bodenreform in der Sowjetẑ inicht als Lösungsbeispiel ernsthaft beurteilt «ul
Gewaltkuren können keinen Erfolg haben dort ,

~
die Masse des geschichtlich Gewachsenen noch
mächtig ist wie in Europa westlich der Elbe . _ _
Zerstörung , sondern Neuordnung heißt die Par«y . « tyg 1
Im Jahre 1931 unternahm der Herausgeber der 7 «̂ . w fgsy 81
sefarift „Hochland 44, Karl Muth , «inen Vorstoß , hr
Aufsehen erregte . Er appellierte an das sosiale G*
wissen der Zeitgenossen , forderte eine Bodenrecht«
reform und geißelte die Sünden der Boden - «id
Häuserspekulation mit Berufung auf den

_Safe u
einer Rede des Oberbürgermeisters von Köln, Dt
Adenauer , „ daß wir in den Städten und auf dea
Lande eine Politik gemacht haben , die zum Him¬
mel schreit 14. Muth gab seinen Aufsäben die Uebcr*
Schrift - „Die himmelschreiende Sünde 44. So war dt*
mals eine Rede Dr . Adenauers der Anlaß gra ein»
Gewissensaufrüttelung . Denselben Dr . Adeiun»
heute in der Bodenreformfrage nicht ernst zu neh¬
men , ist ein demagogischer Versuch , der kein Edu
findet . Christlich -Demokratische Unio«,
Hermann Löwenthal erhielt zehn Jahn

Arbeitslager
Berlin , 18. Sept . (dana ) Zu zehn Jahren Arbeite*

lager und Beschlagnahme seines Eigentums wurde
der frühere Magistratsbeamte und Funktionär der
SPD , Hermann Löwenthal , am 17. September
vom sowjetischen Militärgericht in Berlin ib
Spibel der ehemaligen Gestapo verurteilt . ^Im Laufe der Verhandlung vor dem Militäraerkkt
wurde festgestellt , daß Löwenthal , der in einen
Lgger für jüdische Häftlinge in Berlin - Weddint
vom Dezember 1944 bis April 1945 untergebradht
war, , von einem Gestapolagerleiter als Agent über
nommen wurde , einen Sonderausweis der Gesunf
besaß und im Lager eine Ordnerbinde trug . Löwen*
thal berichtete während seiner Anwesenheit im
Lager laufend der Gestapo über die oolitische Ein*
Stellung der Häftlinge und meldete Personen , die
einen Fluchtversuch beabsichtigten . Mit anderes
Gestapoagenten identifizierte er aus dem Later
geflüchtete Häftlinge und nahm bei Massenverhsj*
tungen von Juden an der Bewa *hung teil . Dur«
die Mithilfe Löwenthals wurden 1945 im Fehruir
28 Juden und im März 26 Juden verhaftet und
in das Lager eingeliefert .

Löwenthal nubte seine Beziehungen zur Gestap «
dazu aus . Angehörige von Häftlingen zu erwei¬
sen . Er erhielt von Frauen und anderen Verwand¬
ten der Häftlinge Wertsachen und Lebensmittel
unternahm jedoch nichts , um die Häftlinge zn be¬
freien . _
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I.ÜL-König .
Mark Brandenburg u . Mecklenburg - Vorpommecvga ^ tut , da

Berlin , 18 . Sept . (dana ) Das Endergebnis dyWahlen in Brandenburg zeigt folgendes Bild : Gül¬
tige Stimmen : 1 368 867 , SED 820 600 . CDU 259 038*
LPD 236 287, Frauenausschüsse 13 975 , Bauern *
Hilfe 38 250 , FDGB 668 , Fdi 49.

Aus Mecklenburg -Vorpommern werden folgend«
Zahlen gemeldet : Gültige Stimmen : 973 324, SED SS-'-
677177 . CDU 162 730 , LDP 102 540. Frauenau »*
Schüsse 12 692 , Bauernhilfe lß 185 .

Hessen , Pfalz und Südwürttemberg
Tübingen , 18 . Sept . (dana ) Nach dem amtlich«*

Endergebnis der Gemeinderatswahlen in der frao**
Besatzungszone aus Hessen , Pfalz und Südwürttc »*
berg machten von 3 312 153 Wehlberechtift «®
2 908 860 Personen von ihrem Stimmrecht Gebrauch

Von 2 741 895 abgegebenen Stimmen entfielen au»
die CDU 1 285 611 Stimmen , die SPD 571 666 Stia**
men , die KPD 174 417 , die DVP 72 081 Stimme»,
die Unabhängigen prhielten 357 859 Stimmen , wah¬
rend die verschiedenen Splitterparteien 280 26’
Stimmen für sich buchen konnten .

Ijbilfn

Interessantes in Kürze
München . Der Leiter der Landesstelle Chemie

un bayerischen Landeswirtschaftsamt , Dr . Rolf
Puntzengruber , wurde am 7 . September abends nach
seiner Rückkehr von einer Einkaufsreise in Höchst
von amerikanischen Behörden verhaftet und in das
Gefängnis der Kriegsverbrecher -Kommission in
Dachau eingeliefert . Dr . Puntzengruber wird be¬
schuldigt , als erster Assistent des Luftwaffenarztes
Hauptmann Dr . Rascher Eiswasser -Experimente an
Häftlingen des KZ Dachau durchgeführt zu haben .

Nürnberg . Auch die Kinder der Angeklagten des
Nürnberger Prozesses erhielten ab Dienstag die
Erlaubnis , inre Väter zu besuchen .

Berlin . Ein einheitlicher Suchdienst für vermißte
deutsche Personen wurde für die gesamte sowje¬
tische Zone errichtet . Mit der Bildung dieses Such¬
dienstes werden auf Anordnung der sowjetischen
Militärverwaltung alle anderen in der «owjetischen
Zone Deutschlands und im sowjetischen Sektor Ber¬
lins bestehenden Organisationen , die sich mit Nach¬
forschungen nach vermißten Deutschen befaßten ,
aufgelöst . Die Anschrift des zentralen Suchdienstes

in der
Berlin

lautet : Suchdienst für vermißte Deutsche
sowjetischen Besateungszone Deutschlands ,
W 8, \Karl Lühr -Straße 35. /

Kopenhagen . Fünfzig dänische Soldaten , die
dem Stab der Ernährungs - und Landwirtschaftsor¬
ganisation FAO der Vereinten Nationen zugeteilt
waren , kamen am 12 . ds . Mts. bei einem Fahr -
»tiihluiiglück im dänischen Parlament , dem Tagungs¬
ort der FAO -Konferenz . ums Leben .

Bad Nauheim . Die Einstellung des Versandes von
Liebesgaben -Paketen aus der Schweiz, die in diesen
Tagen in der deutschen Presse bekanntgegeben
wurde , betrifft , wie der Chef der Abteilung Liebes -
gaben -Pakete der schweizerischen Caritas -Zentrale .
Dr . Johann Vavda . einem Pressevretreter gegenüber
betonte , weder die britische noch die französische
Zone .

Hamburg . Der „Henker von Berlin 44 Wilhelm
Röttger , der an der Hinrichtung der an dem Atten¬
tat auf Hitler vom 20 . Juli 1944 beteiligten Per¬
sonen beteiligt war , starb am 13 . d . Mts . in einem
Gefängnis in Hannover .

Rückkehr in die Sowjetunion
Heidelberg , 18 . Sept . (dana ) Um die Zahl de*

freiwillig zurückkehrenden sowjetischen Staats *
angehörigen zu steigern , werden alle in der L ?jZone :henden sowjetischen Staatsbürger drinf «»®
gebeten *on den erneuten Möglichkeiten zur Rü ®'
kehr nach der . Sowjetunion Gebrauch zu mache *-

Alle sowjetruss . Staatsangehörigen , die die Rü« *
führung wünschen , müssen mit dem Lager für ^ «r‘
schleppte . Freibergstraße 62, Stuttgart , sowjetisch«*
Lager Hersfeld und sowjetisches Lager Lichten«**
Nähe Ansbach in Verbindung treten . Auskunft®
über die Rückführung erteilen die sowjetisch®*
Offiziere in München , Zolenchalmanstraße 7. Stutt¬
gart -Münster . Freibergstraße 62. Nürnberg . Erle»'
stegerstraße 2 und 4 . ’ Regensburg . Maximih *0]
Straße 9 , Hersfeld , sowjetisches Lager , und Au**'
bürg . Hindenburgstraße 37.
Verfahren gegen Nazi -Großindustrielle
Washington , 18. Sept . (dana ) Präsident T r “ '

man . der soeben aus dem Urlaub zuruekffekeb*1
ist , erklärte vor kurzem in / einer Pressek «?
ferepz . daß die Alliierten zur Zeit über EiuJ*
tung eines Verfahrens gegen die Nazi - Industrie '*
len beraten . Wie Truman erklärte , werden PI *®*
ausgearbeitet , wonach diese Beschuldigten
dem Verdacht von Kriegwerbrehen vor . j
gestellt werden sollen Eine Entscheidung
jedoch nicht getroffen werden , bis das Urteil u*
Nürnberger Kriegsverbrecher -Prozeß verkünde
ist .
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liA di« franiositA « Sprache annwenden tst-
Außerdem sind die Ortsnamen polnisch anxugeben ,
also z. B. „ Warszawa “ « tatt „ Warschau “. „Poznan “

statt „Posen “ usw.
Goldene Hochzeit . Am 6. September kennten die

Eheleute Adolf Bauer . Karlsr .-Knielineen . Rhein¬
brückenstraße 23. das Fest der «oldenen Hochzeit
feiern . Der Landespräsident und der Oberbüraer -

; Geschehen - zeitnah betrachtet

Itere»

situ
;tionar u

r.
sndiakeit o. i
»nt , die £ ]den festet 1

schrieben über Zeiten und Menschen
Unwesentliches als Wesentliches . Sie profi -

zewissermaßen »on .den Problemen . Sie
in der Zeit der nationalisierunr unbe¬

fer denn ie. Man kann vieles dafür oder
tan oder auch die Vergangenheit zu Rate

in dem man sie modernisiert .
Oper „Carmen “ könnte man auch zeitnahe
iten. Jose , ein aktiver Feldwebel , kämpfte
die Kriezszeit beim Armeeverpflegunasamt .
furchtloser Einzriff in die Veroflecunzsbe -

u bradbten ihm mehrere Orden ein . Er be-
> , i<h zur produktiven Arbeit und wird
«rzhändler . Er besucht Kabaretts und lernt

Carmen kennen , die die unproduktive Zi-
•enbranche_ aufzab und als stark auszepunk -
’fänzerin über weniz Können , aber über ein
Einkommen verfügte . Er liebt sie. weil sein

durch die Einführunz des Dollarzut -
stockt . Das Glück ist von kurzer Dauer ,

tan zeriet unter die Feder eines berüchtizten
Lers> der es wagte . die Alizemeinheit zeeen

«ufzuwiezeln. Sie verliert ihren Kontrakt , und
mit Jo««- ■
Erwerbslosigkeit führt zu Differenzen . Als

Jose erwischt , als er von ihren sauer «r -
,jn amerikanischen Zizaretten in seinen Ta -
Verschwinden läßt , kommt es zum endzül -

P Bruch. Sie wendet sich einem Amateur-
er zu, dessen Spesen eine sorzenfreie Zu-

* iaati garantieren .
I " baa fleht und beschwört aie . zu ihm zurück -

Vergebens . In seiner Verzweiflung hätte

Ŝ dch fas» zum Ehrendienst zemeldet . Ein
ifa . Paket amtiert seine anzenblickliche fatale
VLf, Durch eine Anstellunz bei iler Polizei ze-
JJe, er Beinen inneren Halt und seine zeliebte

T*- ,'ilUfonn zurück . Ein Lichtblick fällt in sein freud -

rCDu
’̂ gS » Dasein and der Vorhanz . P . S .

Adens
’^ f jBlne Verhandlungen über Angliederung

▼on Karlsruhe
b Kressen der amerikanischen Militärreziernnz

b Berlin wird am Mittwoch ausdrücklich festge -

«plt , dafl kein « V«rhandlunzen über ein« An-
£ ^ trung von Karlsruhe an die französische Zone
jpfMÜt werden , (dana ) .

die süumigen Kennkartenabholerl
Pie wiederholten polizeilichen Aufforderunzen ,

jb Kennkarten zu den ieweils vorgesehenen Zeit -
■•akten abznholen . sind Ton zahlreichen Personen

_ „ r . Ekcr nicht befolgt worden . Es wird deshalb auf
Elbe . Nicktkf W*en(leB binzewiesen : Wer bis 22 . September 19i6
die Psrole! üticze“ der an ihn erzanzenen uolizeiliien Auf

»er der Zeit ' ItriafU“* rar Ansstellnnz der Kennkzrte auf der
’ ' i»« ii» bezeichnten Stelle nicht erschienen ist .

rird zemäß § 29 PolStGB mit Haft bis zu
f Wachen oder mit Geldstrafe bis zu 150. —RM
ksitrzft . Desgleichen hat jeder , der ab 1 . Oktober
19« nicht im Besitze der neuen Kennkarte ist .
alt ttrenzer Bestrafunz zu rechnen .

Institut für Phys. Chemie
an der Techn. Hochschule Karlsruhe

Die kürzlich erfolrte und auch in unserer Zei -
tsax susführliA besprochene Berufung des Prof ,
ßn Paul Günther zum Direktor des Phvsikaiisch -
Cfemischen Instituts an der Technischen Hoch-
tiale „Fridericiana “ zu Karlsruhe zibt Veranlas¬
se auf die Einzigartigkeit und Berühmtheit die¬
se Karlsruher Instituts noch einmal hinzuweisen .

; I« Jshre 1901 wurde es als Erstes seiner Art an
aer deutschen Technischen Hochschule errichtet .
Dunals bestanden nur an den Universitäten Leip -
äg und, Göttinzen solche Institute . Die Gründung
kt Instituts geschah auf besonderes Betreiben der
Prsfessoren Engler und Bunte , deren Namen ja in -
mbchen in dar wissenschaftlichen Welt zu ver¬
täutem Ansehen zeianzt sind .

Der erste Direktor des Instituts wai Professor
ttWinc, der von den Höchster Farbwerken ze -
Ufamen war und im Jahre 1906 als Nachfolger
loa Wilhelm Ostwald auf den Pbrsikalisch -Chemi -
tckea Lehrstuhl nach Leipzig berufen wurde . Sein
änhfolzer wurde Prof . Dr . Fritc Haber . der durch
dio erfolgreich durchgeführte Ammoniak -Synthese
»eltberühmt wurde und dem Institut für Physi¬
kalische Chemie an der Techn . Hochschule Karls -
nbe zu internationalem Ruf verhalf - Im Jahre
1911 wurde Haber als Direktor des Kaiser -Wil-
Um-Instituts für Physikalische Chemie nach Ber -
lia berufen . Sein Nachfolger in Karlsruhe war bis
1934 Prof . Dr . Georg Bredig . der von Zürich her
berufen worden war . und nach seiner Emeritie -
m « Prof . Dr . Ludwig Ebert , der vordem an der
tluirersität Würzburz tätiz war . Prof . Ebert nahm
1941 eine Berufung nach Wien an. und hatte als
Ntcbfolger Prof . Dr . Uhlich , der bis dahin ordent¬
licher Professor für Physikalische Chemie in Aachen
*«r. Der Tod Prof . Uhlichs im Anril 1945 hat
eiae große Lücke in die Wissenschaft der Chemi¬
schen Thermo ' *- na >nik gerissen . Bis zu der Be¬
rufung Prof . Dr . Paul Günthers , der bisher als
«deutlicher Professor für Physikalische Chemie
•» der Universität Berlin tätig war . leitete Prof .
Ut. König in stellvertretender Weise das berühmte
« tjtut , das etwa 30 Prozent Kriegsschaden erlit -

jj* bat, und «ein Wiederaufbau , seiner allgemeinen
"idetigkeit entsprechend , z . Zt . eifrig im Gange ist .

Ehrendienst am Samstag -Nacbmittaz . Der Treff¬
punkt zur Ableistunz des Ehrendienstes am Sams¬
tag . den . 21 . Sept . 1946. ist auf 13 Uhr — Kleine
Kirche (Kreuzstr .) festgesetzt .

Zur Eröffnung des Städt . Altersheimes für alte
und kranke Ostflüchtlinge fanden sich in der zu
diesem Zwecke eingerichteten ehemaligen Hinden -
burgschule im Stadtteil Durlach am 14. d . M. zahl¬
reiche Gäste ein . Die ' Wohl fahrt «Verwaltung , der
dieses neue Altersheim anvertraut ist , halte zu
einer Eröffnungsfeier .eingeladen . Bürgermeister
Riedinzer überbrachte die Grüße des Ober¬
bürgermeisters . In seiner Ansprache kam er auf
die großen Schwierigkeiten der Unterbringung der
aus der Ostmark vertriebenen alten und kranken
Menschen zu sprechen , konnte aber mit Recht auf
die gerade , in unserer Stadt den Aermsten zuteil
werdende Fürsorge hinweisen » Er übergab das
Haus seiner neuen Bestimmung und ermahnte die
Insassen — z . Zt . etwa 300 — sich in diesem Hause
als „Karlsruher “ heimisch zu fühlen . Die Feier war
umrahmt von heimatlichen Weisen , vom Gesang¬
verein Liederkranz unter der Leitung von Rektor
Feil , klangschön vorgetragen . Staatsschausmeier
Paul Müller verstand es vortrefflich , eine
Stunde Freude und seelische Erquickung zu berei¬
ten . Obendrein war die Oberin des Heims mit
ihren Schwestern rührend besorgt , das Heim ge¬
schmackvoll zu zieren und den Insassen anch einen ,
des Festtag entsprechenden leiblichen Genuß zu
bieten .

Verlegung der Städt . Forstverwaltung . Die
Dienstränme der Städt . Forstverwaltung sind von ,
der Jahnstraße 20 nach der Kriegsstr . 166 fehem .
Musikhochschule ) verlegt worden .

Anslandsbrief verkehr . Der Schriftwechsel im
gegenseitigen Verkehr Deutschland — Tschecho¬
slowakei ist in französischer Sprache zu führen .
Bezüglich des Schriftverkehrs mit Polen wird noch¬
mals darauf bingewiesen , daß auch hier ausschließ -

Die Karlsruher und wir
Gegenseitige Hilfe und Verständigung in Zeiten der Not

Der überwiegende Teil der Karlsruher Einwob - Obdachlosen eine Heimstatt zu bieten , um dann

reiern , uer j,«naesprasiaeni unu uer unernuraer - uerachaft bat «eine Hüfsbereitschaft zum Ausdruck aber wenige T*f ®, 8D| .t®r
R^f ‘ .

raeister ließen dem Jubelpaar die herzlichsten gebracht . - Selbstverständlich kann das Zusammen - ihres Hauwe« durA die BesakumgsmaAt klmnlant

. . . . « »d ®» > * Einheimischen mit den neuen K. rl . ru - %
*. *
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her Burgern und Bürgerinnen nicht überall und niAt ferl |d< di<. Wohnungsämter wahre Prügel -
nicht immer ohne Reibung und Harte vor «ich k„ , ],en unserer Zeit ? Wäre e» niAt anzebraAt ,

gehen . Die Nerven beider Teile aufd zu sehr ge- der Lösnnz des «Awersten Problem « „BesAaffunz

spannt , als daß es einen Mißklang niAt gegeben von Wohnraum “ mehr Verständnis zn zollen und

hat und bei weiteren Einweisungen von Vertriebe - diesen Männern bei der Ausübung ihre « nerven -

nen niAt geben könnte . Aber es muß doA gesagt aufreibenden Dienste « auf halbem Weg entgegen -

w . ß Karlsruher aus ihrer so- zukommen ? Das gilt sowohl für die alten Karls -

Glückwünsche nebst einer Ehrengabe übermitteln .
Sammeln von BuAeAern . Wie uns das Wirt -

sAaftsmimsteiüum Württemberg -Baden , Landes¬
verwaltung für LandwirtsAaft und Ernähiung
mitteilt , erhalten Sammler von BuAeAern 75
bis 80 Prozent des anfallenden Oels ohne AnreA -
nung auf die Fettration zurüA .

Erstes Karlsruher Dreiecksrennen
Motorrad - und Sportwagenfahrer bestreiten ld Konkurrenzen

Wie aus der jetzt erschienenen Ausschreibung zum 1.
Karlsruher Dreiecksrennen hervorgeht , wird dieses erste
Rundstreckenrennen in der amerikanisch besetzten Zone
Deutschlands nicht weniger als 10 Geschwindigkeitskonkur .
renzen umfassen . Nach den drei Eröffnungsrennen für
Ausweisfahrer , bei denen die Soloklassen bis 125 und
250 ccm sowie bis 350 und 500 ccm jeweils gemeinsam
gestartet , jedoch getrennt gewertet werden , bestreiten die
Motorrad -Lizenzfahrer der Soloklassen bis 250, 350 und
500 ccm sowie der Beiwagenklassen bis 600 und 1000 ccm.
insgesamt 5 Konkurrenzen . Den Abschluß bilden die zwei
Rannen der Sportwagen -Lizenzfahrer , wobei wiederum die
Gruppen bis 1100 und bis 1500 ccm gleichseitig auf die
Reise gehen .

Bei sämtlichen Konkurrenzen handelt es sich übrigens
um ausgesprochene Kurzstreckenrennen , denn die nur 3,4
Kilometer lange Ruirdstrecke auf dem bei Karlsruhe ge¬
legenen Autobahn -Dreieck ist von den einzelnen Klassen
je nach Fahrzeugst &rke jeweils nur 10- bzw . 15mal zu
runden : lediglich das Rennen der Halbliter -Lizanzfahrer -
klaaje führt über eine v20-Runden -Distanz . Hierdurch wird
den Zuschauern ein besonders spannender und abwechs¬
lungsreicher Rennverlauf geboten , denn bei den enormen
Geschwindigkeiten , die der Autobahn -Kurs zulftßt , dürften
die Rundenfahrzelten zwischen 1H und 2H (1) Minuten
liegen , so daß jedes Rennen nur etwa 30 Minuten be¬
ansprucht .

Quartiere sucht die „Süddeutsche Motorrennfahrer -Ver¬
einigung " für die Beteiligten am Dreiecksrennen . An die
Einwohner von Karlsruhe , Rüppurr , Ettlingen , Durlach , Au
und Wolfartsweier ergeht die Bitte , jeden geeigneten
Ueberpachtungsraura (Zimmer mit einem oder mehreren
Betten oder Sofas ) gegen entsprechende angemessene Ver¬
gütung zur Verfügung zu stellen . Schriftliche oder tele¬
phonische Meldungen sind erbette an das „Rennbüro zum
1. Karlsruher Dreiecksrennen " , Rheinstraße ?3 , Tel . 7726 .

werden , daß die meisten Karlsruher aus ihrer so¬
zialistischen Einstellung heraus *elernt haben , daß
sich eine gemeinsame Bürde auf allen Schultern
viel leichter tragen läßt . Wir wissen nur zu gut ,
daß hei der persönlichen Einschränkung des Eigen¬
lebens . die dje Aufnahme von Heimat - und Obdach-
und Besitzlosen verursacht , mancher Karlsruher
und manche Karlsruherin glaubt , aus ihrem jahre -
oder gar jahrzehntelang gewohnten AUtag heraus -
geworfen zu werden . Die Erfahrung hat aber ge¬
zeigt , daß nach einer kurzen Zeitsnanne des Zu¬
sammenlebens doch eine Brüche des gegenseitigen
Verstehens und Helfen « zu schlagen ist .

Der Karlsruher ist seinem Wesen nach gutmütig ,
verständnisvoll , einsichtig nnd hilfsbereit . Diese
Charaktereigenschaften erklären auch, weshalb
Einweisungen nnter polizeilichem Schutt oder wei¬
tere \ Zwangsmaßnahmen nur in vereinzelten Fäl¬
len notwendig wurden . In diesem Zusammenhang
ist eine Verordnung de« bavr . Staatskommissars
für das Flüchtlingswesen bekannt , die Strafen bis
zu 10 000 Mark oder 5 Jahren Gefängnis für Wob -
nungsinhaber vorsieht , die sich weigern , beschlag¬
nahmte Wohnräume für Flüchtlinge und Ausgewie¬
sene zur Verfügung zu stellen , ihnen Nebenlei -
stungen versagen und Zubehör vor oder nach der
Beschlagnahme wegschaffen ; dagegen dürfen nicht
zur Bewohnbarkeit unbedingt erforderliche Gegen¬
stände . wie Erinnerungs - und Wertstücke , ent¬
fernt werden . Es zeugt allerdings von wenig christ¬
licher Einstellung and Nächstenliebe , wenn eine
Hausbesitzerin dem Wohnungsamt ..vernehmlich **
bedeutet , eher das eigene Haus anzuzünden , ak '
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Liebe und Tod in der Kunst
In zwei interessanten Vorträgen behandelte Dr .

Otto G i 11 e n die Themen Liebe und Tod in der
Kunst . Dem Vortragenden kam es darauf an . zu
zeigen , wie die bildende Kunst siA in nahezu allen
I noAen um die Gestaltung dieser beiden zentralen
Probleme des mensAliAen Seins bemüht hat . und
wie es ihr gelungen ist . deren existenzielle Urgriin -
digkeit in vieler HinsiAt klarer und faßbarer dar¬
zustellen . als es anderen Kunstmitteln gegeben ist .
Je naA ZeitgesAmaA und StilenoAe wurden die
Probleme bald allegorisA . bald naturalistisA . ro -
mantisA oder realistisA , umsAreibend oder direkt .
symbolistisA oder in einer heatimmten Situation ,
kurz , in allen MögliAkeiten des Darstellbaren an¬
gefaßt und oft ist dem Künstler gelungen , die
Ganzheit des Problems in einer «AönferisAen
Neugestaltung , in der die tiefsten Bezirke berührt
wurden , herauszustellen . Damit boten die gezeig¬
ten LiAtbilder der Kunstwerke niAt allein eine
kunsthistorisAe Abwandlung . sondern darüber
hinaus manche Erhellung der beiden Themen an
siA . welAe Seite der Vortragende neben der ästhe -
tisAen Würdigung ausgezeiAnet nahezubringen
wußte . -rn .

Reinhold -Schneider-Abend
D?r zweit « Abend de« Zvkln « ,.R e 1 i z i ö • e

D ich t u n c der Gecenwir t **. veranstaltet zu¬
gunsten des Wiederaufbaues der St. Stephans¬
kirche . war dem Dichter Reinhold Sehneider eewid -
met . einem Sohn unserer enreren Heimat . — er
erblickte in Baden -Baden das Licht der Welt and
lebt in Freibur * —. der kompromißlos seiner lieh -
terischen und wissenschaftlichen Aufgabe lebte nnd
lebt . Neben seinem wissenschaftlichen Werk als
Historiker ergriff er in snrachschönen Sonetten das
Wort zu den Problemen seiner Zeit und stellte
Ungeist und Verblendung die ewigen Werte des
Christentums gegenüber . Mahner und Ankläger ,
Richter und Wegweiser . Und heute bewundern wir
neben der dichterischen Tat auch den Mut , den
die Veröffentlichung der Sonetten erforderte . Tat¬
sächlich gaben sie auch vielen Menschen in schwerer
Zeit Halt , Trost und Festigung des Glaubens . Daß
aber ihre dichterische Kraft nicht zeitgebunden
war , erwies der Dichterabend , der eine ausgewählte
Hörerschaft völlig in ihren Bann zog. dank , auch
der kultivierten Vortragskunst Toni W e i an e r s
vom Badischen Staatstheater . die gleicherweise den
Sonetten wie auch der Prosa gerecht wurde . -rn .

Palästrina -Messe in der Markuskirche
Die Kathol . Arbeitsgemeinschaft

Karlsruhe veranstaltete am vergangenen Sonn¬
tag in der Markuskirche ein geistliches Chorkonzert ,
das sich in allen Teilen zu einem beachtlichen Er¬
folg gestaltete . Die Kirche war bis auf den letetea
Platz von einer aufnahmebei ^biten Gemeinde be¬
setzt . die vor allem durch /die Aufführung der
Messe ..Assumpta est Maria ** von Palästrina ange¬
zogen worden war - Sie sollte auch nicht enttäuscht
werden . Die Messe für sechsstimmigen gemischten
Chor a cappella wurde in der Aufführung durch deu

Karlsruher Kammerchor tu einem Erlebnis schlecht¬
hin . Es ist wunderbar , wie hier über Jahrhun¬
derte hinweg , trofc aller Stilwandlungen und Ge¬
schmacksänderungen . eine Komposition ihre leben¬
dige und strahlende Wirkungskraft erhalten hat .
und nicht allein ästhetischen Genuß bereitet , son¬
dern seltsam ergreift nnd wandelt . Es spricht für
dieses absolute Kunstwerk , daß auch die analytische
Betrachtung dem Geheimnis seiner Schönheit nicht
näher kommt , wie mit der Strahlenbrechung die
Magie eines kunstvoll geschliffenen Edelsteins nicht
erklärt ist . Dieses Musizieren ist ' von allem gelöst ,
sogar von dem greifbaren Sinngehalt der gesunge¬
nen Worte , nnd stößt damit in Bezirke vor . die
uns das Absolute spürbar werden lassen . Paul
W e h r 1 e hat sich mit dem Karlsruher Kam¬
me r th o r in verstehender Liehe und innigem Be¬
mühen um dieses Werk angenommen und es in
einer vollendeten Aufführung herausgebracht , was
der stimmlichen Oualität und musikalischen Kultur
des Chors das schönste Zeugnis ausstellt .

Zur Einleitung hatte Kirchenmusikdirektor
Rumpf an der Orgel die Passacaglia in B -Dur von
Girolamo Frescobaldi meisterlich gespielt , doch
hinteriieß das Werk bei aller Schönheit keinen
tiefen Eindruck . -rn .

Zwischen Stuttgart und München
Wir erlebten Willy Grübs Lustspiel «Zwischen

Stuttgart und München ** in der Durlacher FesthaUe .
Eines jener Lustspiele , die in ihrer Unbeschwertheit
dem Publikum — hier speziell dem süddeutschen
Publikum — nicht mehr sein wollen , als eine kleine

Der Mord an dem Polizisten Weber
Täter zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt

Vor der Strafkammer hatte sich Robert Brossart , qeb .
Id Büchelberg , Rheinpfalz , 27 Jahre alt , zuletzt wohnhaft
In Karlsruhe , wegen Mord zu verantworten . Durch Be-
wetsraatfcrial und Zeugenaussagen war der Mord einwand¬
frei erwiesen . Der Angeklagte war geständig .

Die Vorgeschichte zur Tat war folgende : Der Angeklagte
hotte bereits während des Krieges (44—45) umfangreiche
Felddiebstähle durchgeführt und die gestohlenen Gegen¬
stände bei Frauen abgestellt . Nach Beendigung der Kampf¬
handlungen wohnte er zeitweise in Daxlanden . Gleichzeitig
unterhielt er eine weitere Verbindung mit einer anderen
Frau , die ihn des öfteren bei nächtlichen Fahrten begleitet
haben soll . In der Nicht vom 30. Juni rum 1. Juii fuhr
der Angeklagte , nach seinen Angaben , mit ' den beiden
Frauen nach Neuburgweier , um dort einiges zu „organi¬
sieren “ . So wurde dem dortigen Müller ein Besuch ab-
gestattet und ein Sack Mehl „mitgenommen " , den der
Angeklagte auf sein Fahrrad packte . An der Tankstelle ,
Ecke Kaiserstrafie und Yorkstrafie , wurde der Angeklagte
zwischen « und 7 Uhr vom Polizeibeamten -Wber ange¬
halten und über den Inhalt des Sackes befragt . Der Polizei¬
beamte begleitete den Angeklagten in die Wohnung und
verlangte Aufklärung über die Herkunft des Mahles . Der
Angeklagte wurde eufgefordert , ihm zur Wache zu folgen .
Brossart , der immer eine Schußwaffe hei sich trug , gab
drei Schüsse ah und floh .

ruber wie suA für die neu «n Mitbürger .
Die ursprüngliA getslnnt « Belegungsstärke knnn

niAt mehr aufreAterhnlten bleiben . Zur besAIeu -
nigten Unterbringung der Vertriebenen muß nun¬
mehr auA auf gewerbliAe Räume zurüAgegriffen
werden , da niAt genügend Wohnräume für die noA
zu erwartenden Züge aus dem Osten zur Verfü¬
gung stehen . Unter diesen Umständen versteht
es siA von selbst , daß bei der Anerkennung von
tewerbliAen Räumen ein äußerst strenger Maß¬
stab anzulegen ist . Bereita übersetzte Gewerbe - und
Kleinbandelsbetriebe (Tabak . Kunstgewerbe ) oder
niAt notwendige (Briefmarkensammler . BüAerei -
leib - und Verkauf ) werden künftighin wohl kann »
mit der erforderliAen Genehmigung reAnen kön¬
nen . An ihrer Stelle müssen ExistenzmögliAkeiten
für die Vertriebenen genrüft werden . Wir eraA -,
ten es deshalb als zweckmäßig , daß in Kammern
und AussAüssen der WÜrtsAaft . Industrie , des
Handels und Handwerks Vertreter der FlüAtlinge
beigezogen werden . ErfreuliA . daß eine Karlsruher
Dienststelle dem beabaiAtigten Filialbetrieb eines
bereits bestehenden HauntgesAäfte « Ae Genehmi¬
gung zugunsten einer FlüAtlingsfrau mit Kindern
versagen will, um «o dieser Familie das tägliAe
Brot siAerzustellen .

Wir Vertriebene aind keine Bettler und wollen
keine Almosen , wir suAen jede nur mögliAe Ab-
sprungstelLe . die uns den Weg zur produktiven
Arbeit , den Weg ins Freie , zeigt . Und die uns die
Hand reiAenden Karlsruher wissen . ..daß t . .e
Freude , Ae sie uns geben , ins eigene Herz zurück -
kehrt .“

Die Karlsruher Bürger und Bürgerinnen sind
mit uns davon überzeugt , daß das sAwierigste
Problem unserer Zone , die FlüAtlingsfrage . nur
durA einen eAten Sozialist !«Aen AusgleiA der
Lasten gelöst und dieser AusgleiA nur auf dem
demokratisAen Weg voller GereAtigkeit gefunden
werden kann . F . SA .

Stand der Entnazifizierung
Von den 2 457 000 in Württemberg -Baden abge¬

gebenen Fragebogen sind bereits 443 732 in Bear¬
beitung . DurA SpniAkammerbesAeide wurden
bisher fünf Personen in Gruppe I, 79 in Gruppe II ,
832 in Gruppe IIL 6500 in die Gruppe IV und 606
in die Gruppe V eingereibt .

Mit den Augen der Liebe
Unter diesem Titel läuft nach der Renovierung wieder

der erste Film in den Palast -Lichtspielen . Als Inhalt
wird ein zeitnahes Problem aufgegriffen .

„Oliver Bradford “ (Robert Young ) ist ein junger Mann «
der . kurz vor der Hochzeit **feine Einberufung zur Luft¬
waffe bekommt . Nach einem Absturz in den Ardennen
kommt er mit lahmem Arm und entstelltem Gesicht in
die Heimat zurück . Braut und Eltern können ihr Ent¬
setzen nicht verbergen . Er mietet sich in einem abgelege¬
nen alten Lord-Sitz ein , (verbirgt sich vor ledermann und
macht in letzter Verzweiflung einen Selbstmordversuch .
Da tritt „Laura Pennington " (Dorothy Mc Guire ) entschei¬
dend in sein Leben ein . Sie lebt bei ihrer Tante , der
Besitzerin dieser Burgruine , Durch ihre angeborene Güte
versteht sie es , Oliver wieder aufzurichten . Sie kommen
sich näher , lieben sich und heiraten .

Es ist eine Geschichte aus dem Aütag des Lebens , mit
unangenehmen Wahrheiten wie sie jeder kennt , aber
nicht im Kino vorgesetzt haben will . Abgesehen davon
sind gute schauspielerische Kräfte vertreten . Schw .

Spielplan des Neuen Theaters
Frejiag , 20. 9. , 20 Uhr : „Max und Moritz " . (Erstauffüh¬

rung ). Dienstag , 24. 9. , 20 Uhr : „Flitterwochän " (Erstauf¬
führung ). Mittwoch , 25. 9 ., Kindervorstellung , Beginn 16
Uhr : „Wer einmal lügt , dem glaubt man nicht . . ." ; 20
Uhr : „Gyges und sein Ring " . Samstag , 28 . 9 ., Kindervor¬
stellung , Beginn 16 Uhr : „Wer einmal lügt , dem glaubt
man nicht20 Uhr : „ Flitterwochen " .

Wettervorhersage bis Freitagabend

schwer verletzt , deß er en den Folgen gegen 13 Uhr ver - *e” we1*® » ««• » “ 0 * *• *« MMer . Vorwiegend »terk >,e-

schied . Weber wer Veter ven drei Kinde « .
» ölit idlvei » bei vorübergehend «uffrischen -
den Winden . Tageshöchsttemperaturen unter 20 Grad .

Meäiiin . um es für kurse Zeit *a erheitern and
ihm za einem befreienden Lachen sa verhelfen .

Ein heiteres Reiseerlebnis auf einem Schloß im
Mondenschein . Eine Nacht voll der komischsten
Situationen und Verwechslungen , in der trotz zahl¬
reicher Himmelkreuzdonnerwetter de« Schwaben An¬
ton Würmle der Bayer Ignaz Gruber nur Angst und
Schrecken aussteht « in der ein Kuß das beste Mit¬
tel gegen Antfst ist und in der ein behauntetes Ge¬
sell von der gleichen Wirkung der gleichen Waf¬
fen eine Rolle spielt . Ea geht drunter und drüber ,
doch können wir bei aller Furcht zur Beruhigung
sagen , daß ~ um mit Fräulein Piebenbrink zu
reden — „nichts Ernstliches passiert ist .**

Georg S e r t e 1. der auch die Regie des Stückes
führt — gut führt — spielte die ihm wie ange¬
boren scheinende Rolle des Anton Würmle mit ei¬
ner Selbstverständlichkeit und Leichtigkeit , mit einer
spritiigen Art in Wort und Gestik «, die ihm verdien¬
termaßen den Hauptapplaus einbrachte . Franz
H u c k 8 Ignaz Gruber — in der bayerischen Sprache
leider noch nicht ganz stilecht — humorvoll und
wunderbar einfältig in seiner Angst , die ihn nicht
schlafen läßt . Gerda Kaempfer dürfte ihre
Erna Piebenbrink etwas dezenter geben . Lieschen,
durch Dorothea OIvermanÄ verkörpert und Ul¬
rich Ullrich von Hanns Bastian dargestellt , waren
ein nettes Liebespaar . Junge Kräfte können in die¬
sen hübschen und einfachen Rollen eine kleine Ta¬
lentprobe ablegen . „Eine Hand wäscht die andere **,
wie im Stüde . Bitte nächstesmal noch etwas mehr
anstrengen . Emil Stahl war ganz „Führer durch
Bockenstein **, der mit immer gleichbleibender Mo¬
notonie sein Sprüchlein hersagt .

Insgesamt : eine einfache , aber hübsche Auffüh¬
rung , von der man lächelnd und froh nach Hause
ring . \ M . M.

Der Polizeibeamte Weber würde durch zwei Schüsse

schied . Weber war Vater ven drei Kindern .
Der Angeklagte fuhr denn in die Wohnung der T. We¬

nige Zeit später erschienen einige französische Polizisten ,
die nach Brossart suchten . Der Angeklagte stellte sich
diesem ; im Verlauf einer Auseinandersetzung fielen wieder
Schüsse . Darauf flüchtete der Angeklagte aus dem Fenster ,
konnte sich verstecken und entzog sich vom 1. 7. 1945
bis 4, 10. 1945 durch Flucht der Haft .

Der Staatsanwalt beantragte die Todesstrafe und Ab¬
erkennung der Ehrenrechte auf Lebensdauer . Der ' Vertei¬
diger wies in seinem Plädoyer darauf hin , daft der An¬
geklagte sich wohl der Haft entziehen wollte , jedoch
keinen vorsätzlichen Mord begangen habe .

In der Urteilsbegründung war das Gericht der Ansicht ,
dafl kein vorsätzlicher Mord vorlag und verurteilte den
Angeklagten zu 15 Jahren Züchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust . O . K .

Diebstahl im Rückfall
Im vergangenen Monat besuchte dig Angeklagte M . G -

die Ortskrankenkasse , um eine Rechnung zu begleichen ,
dabei benutzte sie die Gelegenheit , einer Frau aus deren
Handtasche einen Geldbeutel und ’Lebensmittelkarten zu
entwenden . DSe Angeklagte , die schon mehrere Vor¬
strafen wegen Diebstahl verbüßt hatte , wurde von dem
Bericht wegen Diebstahl im Rückfall zu 4 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . O . K .

Rheinwasserstftnde
17. September : Konftanz 384 {—3) , Breisach 244 (—7) , Kehl

288 (— 12) , Maxau 478 (-—1) , Mannheim -Rh . 360 (—-9) , Mann-
beim-Neck . 359 (—4). 38. September : Konstanz 383 (—1) ,
Breisach 241 (—3) , Kehl 282 (—6) , Maxau 468 (—'IO) , Mann -
beim -Rh . 357 (—3) , Mannheim -Neck . 354 (—5) .

Radioprogramm
Stuttgarter Sender

Freitag , 26. Sept . : 10.00—10.30 Schulfunk . 10.45— 12.00
Hörspiel . 12.45—13.00 Musik . 15.00— 1̂ . 15 Neue Bücher .
17.15— 17.45 Schöne Stimmen . 18.30— 18.45 Musikalischer
Bilderbogen. 19 00— 19.15 Sport . 19.15— 19.30 Gegen
menschliche Leiden . 21 .00—22 .00 Feierabend . 22 .30 bis
23.00 Konzert .

Samstag , 21. Sept . : 10.00—10.30 Schulfunk . 10.45—1130
Konzert . 11.30—12.00 Landfunk , Volksmusik . 13.30—13.45
Margit Humbrecht singt . 14.00—14.30 Volksmusik . 15.30
bis 18.00 „Die lustigen Weiber von Windsor *. 18.30—18.45
Templin-Sextett . 18.45—19.00 Rechtsfragen . 19.30—19.45
Politischer Wochenbericht . 20 .35—21 .00 Rund um die
Stadt . 21.00—22.00 Bunte Stunde . 22 .30—23 .00 Tanzmusik .-

n folgend*
( 324. SED
Frauemui -

bei *
«mtlici «

der fr «»*-
idwürtt «»'
creAtigts »
t Gebr »» A
tfielen •»>
l 666 Sri*

Stimme*
imen.
ti 280 261

ion
Zahl de*

® . SMf!E
i rter LS*
r dring ®®®
zur Sii« '

u mache *1
die Ro* *

r für Vw
owietis»,e#
Lichten** .
Auskunft
»wietische»
e 7. Statt-
•rg , Erle*
faximili **'
und Au**'

istrielle
ent Tr » '
liAgekr »"
Pressekp *'
1er Einl*f
Industrie¬
llen PI «»'
ten untf '
>r Gerii®
lung w 'r*
Urteil «•
rerikan «*’

i Eröffnung des „Neuen Theaters “

Madame Butterfly
von Giacomo Purcini

Fast gleichzeitig mit dem Staatstheater begann
** Montag dieser Woche das Neue Theater Karls¬
ruhe «eine Spielzeit . Es ist die erste des nunmehr
B*ch mancherlei harten Mühen künstlerischer und
tathniacher Art an die Oeffentliehkeit tretenden
Laternehmens . Sein Schöpfer und Leiter Bert Mefc -

hat es aus der von ihm vor Jahresfrist begrün -
***** und sehr geschickt geführten Konzertdirek -
b*a zu einer zweiten stehenden Bühne unserer Stadt
öttgewandelt . Das Beispiel anderer Städte /.eigt . ,

ein Nebeneinander mehrerer Theater am sel-
Platt durchaus möglich ist und bei erttspre -

2**ö<rer wechselseitiger Rücksichtnahme und fairem
.Wettbewerb nur fruchtbar für das Gesamtkunst -
Ük 11 auswirken kann . Wir hoffen und wün -
*men . dies möge auch in Karlsruhe so sein , zumal
j!*» Neue Theater mit einer Premierenwoche an-

die in Oper . Schauspiel und Tanz hohe An-
Jorudie stellt und demgemäß auch starke Verpflich -
^ hgen für die Zukunft auferleet . Als Eröffnungs -
jS**teHung brachte es Puccinis ..Madame Butterflv “.
Jft* traurige und rührsame Geschichte der ..kleinen
" *au Schmetterling **, des um ihr Glück betrogenen
japanischen Teemädchens Cho -Co-San . regten den
2*pUnmten italienischen Komponisten , der in der
Jjltgehung das Erbe Verdis übernahm , zu seinem

duftigsten , «timmungstiefstep . wohl auch
Bällchen Opernwerke an . Seine äußere Wirkung
fachst aus dem s <hon ähnlich in Meverbeers

^ frikanerin “ verwerteten Gegensatt zwischen dem .
•nkelmütigen Schwächling der weißen Rasse und

^
■ vertrauensseligen Hingabe des betörten fremd -

••»»gen Weibes . Die Vertonung dieses Lieoesdra -
2

*** malt mit zarten Pastellfarben den bestricken -

q
*® Zauber , die schillernde Exotik de^ fernen
»tens, allerdings eines Phantasie -Japans , das es nie

U
e

a
* ^at * f *e ®uch bisweilen mit brei -

Aufdringlichkeit und greller Theatralik auf
ume und Tränendrüsen , so steht sie doch an ech-

Fmpfj nfj llnKgße |lai t4 Feinheit des Kolorits . Fülle
^ Modischer Fjr*fällc , wirklich dramatischer Sparfn-
r>

r*H Und Wahrheit der Charakteristik obenan in
Trinis Schaffen .

hochwertige Aufführung des Werkes ^ durch
l** ^ eue Theater war ein vielversprechender , glück.*.,
de Anfang . Sie zeigte Sotgfalt und Sauberkeit
| r Jurcharbeit und restlose Dienstbereits 'hift al-

r « itwirkenden . Kapellmeister Werner I d 1 e r s

umsichtige , manchmal etwas gedehnte , fast zu
liebevoll ausfeilende und die Solostimmen «Jeher
führende musikalische Leitung legte im Verein mit
H . W . Kilians bedachtsamer Chordirektion die
Kostbarkeiten der Partitur in feinfühliger Ein¬
dringlichkeit bloß . Eine Glanzleistung bot Char¬
lotte Kienzl - Hildebrand ais Butterflv . Ihre
kultivierte , ebenso kräftige wie gemütswarme , hell
und klar klingende Sopranstimme wurde den höch¬
sten Anforderungen stellenden Schwierigkeiten der
umfangreichen Partie voll und ganz gerecht . Und
ihr ungekünstelt schlichtes , naturhafte «, beseeltes
und leidenschaftliches Spiel Heß. unterstützt durch
grazile Erscheinung , das tragische Frauenschi .cksal
der verlassenen Geliebten und gequälten Mutter
erschütterndes Erlebnis werden . Ihr Partner Ri¬
chard F a i ß t wandte an seinen Linkerton einen
tragfesten , noch nicht völlig ausgereiften , doch der
dauernden . Höhenlage gewachsenen Ten »r von mehr
heldischem als lyrischem Timbre , dessen Vorzüge
vor allem im großen Schlußduett des I . Aktes zu¬
tage traten . Gertrud W a ch t e r s gefühlstiefe ,
durch einen tonsatten Alt ausgezeichnete Suzuki
und Erwin H o d . a p p s teilnehmender , gesanglich
sehr guter Konsul , sowi#» in kleinen Partien Wal¬
ter Steinöl (Goro ), Hans G I i s ch k e (Yoma -
dori ) und Frife Beck (Bonze ) waren gewichtige
Stützen der Vorstellung . Um deren lebendige und
geschmackvolle Inszenierung machte sich Walter
Eisenlohr als Spielleiter . Siegfried Hilde¬
brand (Bühnenbild ) und Thilde Zürn (Kostüme )
anerkennenswert verdient . Der dur ;h langanhal -
tenden Beifall bezeugte starke Erfolg des Abends
wird Bert Metzger und seine Leute zu künftigen
Taten anspornen . Dr . Raab .

Gyges und sein Ring
von Friedrich Hebbel

Mit . dieser Klassikeraufführung , die höchste An¬
sprüche an ein Ensemble stellt , hat das „Neue Thea¬
ter “ eindrücklich auf sein ernstes Wollen und auf
sein künstlerisch hohes Niveau auch seiner künftigen
Arbeit hingewiesen . Bedauerlicherweise (leider auch
erklärlicherweise ) war das Theater nur ’zum Tril
hesetst . Es darf niemals der Eindruck einer „Flucht
in die Vergangenheit 44« entstehen . w#nn wir uns
heute nachdrücklich auf unsere großen Klassiker
besinnen , denn zwgng-sU’ufig kann auch die fort¬
schrittlichste Kunst ihre positivsten Kräfte nur aus
dem Ringen um die wahren Menschenideale der
Klassiker schöpfen . Gewiß ist Hebbel einer der
problematischsten Dichterpersönlichkeiten des 19.

Jahrhunderts . Denn sein Lebenskampf hat nichts
von jener unzerstörbaren Harmonie und dem sich
immer wiederherstellenden Gleichtakt Goethes und
nichts von dem glänzenden und stürmischen Herois¬
mus Schillers . Aber auch er hat die „gräßliche
Tiefe “ des Daseins und das „Gefühl des vollkom¬
menen Widerspruchs in allen Dingen “ erlebt und
gerade deshalb gewußt , daß „in die Hölle des Le¬
bens nur der hohe Ade ) der Menschheit kommt , die
anderen stehen davor und wärmen sich“ . Wir kön¬
nen uns natürlich nicht mehr ganz hinter die eng¬
gezogenen streng dogmatischen Ehrbegriffe stellen ,
um deren leiste Konsequenz es im „Gvgcs“ geht .
Denn hier fordert die Wehgerechtigkeit nicht nur
den Tod des Freundes , dem Kandaules Rhodopens
Schönheit preisgegeben , sie fordert auch Rhodopens
Tod , denn nie mehr darf sie dem gehören , der sie
entehrte , indem er selbstherrlich über ihr Geheim¬
stes entschied .

Der Regisseur Hans Herbert Kienscherf war
sich der Gefahren , die gerade dieses Drama in sich
birgt , bewußt und trug ihnen insofern Rechnung , ah
er das Werk bewußt in Kammerspielton inszenierte
und so in erster Linie die Schönheit des Wortes
wirkep ließ . Daß diese Absicht voll und ganz ge¬
lungen ist , zeigt von den ' hohen künstlerischen
Qualitäten des Regisseurs Kienscherf . Den Gyges
spielte der junge Josef Klose , der diese Rolle in¬
folge Erkrankung des vorgesehenen Schauspielers in
fünf Tagen übernehmen mußte . Daß er deshalb
kleine sprachliche Unsicherheiten nicht vermeiden
konnte , schmälert die starke Talentprobe , die der
junge Künstler gegeben bat . nicht im geringsten .
Eine tief verinnerlichte Rhodope spielte Erika
Z w e i e r t mit einer ins Lefcte gehenden «sprach¬
lichen Beherrschung , die an große Vorbilder er¬
innert . In der Rolle des Kandaules überzeugte
Hans Eick durch die scharfe Zeichnung der cha¬
rakterlichen Wankelmütigkeit des eitlen Menschen .
Den Thoas spielte H . H . Kienscherf mit der
dieser Figur zukommenden Ruhe und Beherrscht¬
heit . In den kleinen Rollen gliedern sich gut in
den ' Rahmen ein : Renate Maria Nev . Marga
Kuhn und Bernhard Haag . Das Biihn *obiM Erich
Franke * war vieRc^ fht etwas zu wucht ’g in sei.
ncr für die kleine Bühne , konnte ; edoch
?n farbUcher wie konstruktiver Hinsicht außeror -
deutlich gut gefallen .

.Insgesamt betrachtet war dieser ersten Schauspie 1-
Premiere des Neuen Theaters ein überraschend
hohes Niveau eigen , das für die Zukunft da« Beste

hoffen läßt . Das Publikum bekräftigte diesen Ein¬
druck und den Erfolg der Aufführung durch lang-
anhaltenden Beifall . Ng.

In dem Tanzabend des Bad . Staatstheaters . der
seines großen Erfolges wegen in die iehire Spiel¬
zeit übernommen wurde , tanzte am gestrigen
Abend RÖsle Rund erfolgreich die Scheherazade .
Die Künstlerin , die abwechselnd mit Lola Dah -
linger auftritt . von der sie sich rein tvjimäßig sehr
differenziert , bewies durch die glutvolle Auslegung
ihres Tanzes , daß sie höchsten Anforderungen
vollkommen gewachsen ist . M . M .

Eröffnung des „Theaters der Jugend "

in Schwetzingen
Die Schwetzinger Musikfestspiele 1946 haben nicht nur

im deutschen Bereich , sondern auch in Amerika von sich
reden gemacht und Mr . Pastene , den amerikanischen
Theateroffizier für Nordbaden , veranlaßt , die Heidelberger
Stadt . Bühnen zur Eröffnung eines Theaters der Jugend
in Schwetzingen anzureg *n . In laufenden Darbietungen
werden hier Schauspiele und Opern für die deutsche
Jugend aufgeführt , zu der sich im kommenden Frühjahr
junge Menschen aus Amerika gesellen , um in der Büh¬
nenkunst der verschiedenen Völker das Erlebnis ge¬
meinsamer Kultur zu finden und jene Brücke zu betreten ,
die in der Gestaltung des Geschehens und Denkens von
Volk zu Volk führt . Festlich und nützlich nannte der
Landesdirektor für Kultus und Unterricht Dr . Franz
Schnabel ln der Eröffnungsansprache dies Beginnen :
eine Psychologie des Lebens durch Vermittlung der Dich¬
tung , aus welcher Völkervarsöhnung erwächst . Denn
übeT aller Kunst leuchtet die Sonne des Verstehens . —
Zugleich warnte der Kulturreferent für die Landesverwal¬
tung Baden , Dr . Köhjer -HoJffrich , vor falschem Ueber-
schwang . Er sieht die Hauptbedeutung des Theaters ' der
Jugend in der Anregung zu klarem logischem Denken
m des Theaters neuer Form . Darum eröffnete auch
Thornton Wilders „ Eine kleine Stadt " die Reihe der Auf¬
führungen .
Gespielt wurde unter der Leitung Oskpr Dimroths ganz

ausgezeichnet , v und besonders Siegfried L o w i t z als
George Gibbs '

(Gast ) und /Annette Schleiermacher
als Emily Webb rührten und beeindruckten die erwach¬
senen und jungen Zuscaauer aufs tiefste . Wesentlich ist
für den Gedanken des Theaters der Jugend die Aus¬
sprache mit der Spielleit mg und den Darstellern nach
jeder Aufführung , und bereits bei der Eröffnung kam es
zu Fragen und Antworten welche Zeugnis von der Wir¬
kung und dem Verstehen der jungen Generation auch
für eine Bühnengestaltung zeigte , in der mancher Alte
einzig ein Kuriosum oder eine gewissermaßen aufgelöste
Prosaerzählung erblickte , während die Jugend viel deut¬
licher und schneller den wahren Sinn der Dichtung auch
in ihrer Losgelöstheit von jeglichem Vorbild erkannte . R .

Kulturelle Veranstaltungen
Rudolf Horn bewies in einem Rezitationsabend im

ausverkauften Munzaaal , daß er . zweifellos zu den größ¬
ten Vortragskünstiern gehört , die mit virtuoser Sprech -
technik und feinem Einfühlungsvermögen ln der Lage
sind , zarte Lyrik zu vermitteln . Die zum Vortrag ge¬
brachten Verse aus Rainer Maria Rilkes Gedichten und
die Verlesung von Briefen boten dem Künstler Gelegen¬
heit , in Vollendung zu glänzen . Wann wird Rudolf Horn
sein großes Können einmal der jungen Dichtergeneration
leihen ? (jtsj . ~ Einen gesunden Ausweg aus der Gleich¬
förmigkeit gewohnter Programmgestaltungen zeigten uns
Else Wagner und Mario Turn im Laufe eines
köstlich gelungenen Rezitations > und Gesangsabends .
Unwiderstehlich rissen ihre frohe Laune und ihre muntere
Darstellungskunst dia Hörer mit sich fort . Die Gedichte
und Anekdotengruppe „ Allzudeutsches " stimmte leicht
nachdenklich , aber unversehens befand man sich wieder
im Banne der erstaunlich vielseitigen Lautensängerin , die
alte Minnelieder und Volksweisen wirkungsvoll vortrug
(dt .) Die Veranstaltung wird am 29 . September wieder¬
holt . — „ Stimmen der Völker in Versen " bildeten den
tieferen Sinn des gestrigen Vortragabends im Münz,sehen
Konservatorium . Geradezu erstaunlich war dabei die Fest¬
stellung , wie ähnlich , wie verständlich und nah sich die
Völker in ihrer Lyrik sind . Man hörte Hölderlin , Gott¬
fried Keller , Goethe , R . M . Rilke und daneben Ueber -
Setzungen von Puschkin aus dem Russischen , von
Fran<?ois '•' Baron aus dem Französischen , dann wieder
eine chinesische Dichtung „Das Frühlingsfest " , also ein
Streifzug durch das gesamte lyrische Schaffen der
Menschheit . Die Erfahrenheit und das ansprechende Or¬
gan der Vortragenden , Frau Doris Volhard (München )
ließ das Ganze zum ästhetischen Genuß werden . (Schw .) .
— In der II . Veranstaltung zur Pflege zeitgenössischer
Kunst gab in der 1+ochschule für Musik Frau Kron¬
berger - Frentzen , Mannheim eine wundervoll
plastische Darstellung der Persönlichkeit von Käthe Koll-
witz . Die Sprecherin ging während ihres hervorragenden
Vortrages vor allem auf die Frage ein , warum diese
große Frau und Künstlerin sich so besonders stark mit
dem menschlichen Elend befaßt hat . Käthe Koilwitz wurde
anläßlich des Besuches einer Vorstellung der „Weber "

von Gerhard Hauptmann von diesem Stück derartig stark
beeindruckt , daß sie sich der leidenden und arbeitenden
Menschheit gegenüber moralisch verpflichtet fühlte . (M )
Der Berliner Pianist Hans Priegnitz eröffnete am
Samstag abend die Reihe der diesjährigen Meisterklavier¬
abende . Unaufdringlich , in sich gekehrt und mit selten
erlebter plastischer Klarheit erschloß er ans die Wunder¬
welt des „Wohltemperierten Klaviers " von J . S . Bach.
Zu ähnlicher Erlebnishöhe brachte er nach Sonaten von
Mozart und Beethoven einige Stücke von Schumann und
Alfred Casella . Dem sympathischen Künstler wurde fühl¬
bar sich steigernder Beifall zuteil , (dt .) —
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DAS WORT DER FRAU
Helene Voigt -Diederichs

Die am 26. Mai 1875 geborene Schriftstellerinhat uns mit Erzählungen aus dem Leben ihrer
Jugend auf dem Land beschenkt . Helene Voigt -
Diederichs stammt von einem Gutshof in Schles¬
wig, ihr Vater war für das Wohl von Feldern und
Hof , von Scheunen und Ställen und den dazu geho
rigen Menschen verantwortlich . Aber daneben liebte

DIE WIRTSCHAFT Dollar and Saatgut im Werte von 5100 Dollar tue * der

Amerikas Getreide -Export im SeptembA Zunächst ist
In diesem Jahr bringen die Vereinigten Staaten eine noch wesentlich schwächer . Von der Welthandelsflotte Norwegen verkauft , (dana )Rekordernte an Weizen , anderen Getreidesorten und Feld - entfallen nur 32 V» gegen 70 •/• vor dem Kriege auf Euro¬

beitet augenblicklich mit etwa 30 •/* ihrer frühere «amerikanischen Zone nach Holland sowie von Ersatztei - zität . Der ausgedehnte Maschinenpark konnte trlen für Dieselmaschinen im Werte von 13 500 Dollar heblicher Glasschäden voll erhalten \Wden . (Win , 1
nach Frankreich wurden unterzeichnet . Röntgenapparate im ' u>

, , Werte von 10 000 Dollar wurden nach den Ver . Staatendie Schiffahrtsposition Europas jedoch und zwei Druckpressen im Werte von 2652 Dollar nach
NSÜ-Werke in Neckarsulm . Die We Jke stellen znr98 ccm-Leichtmotorräder der Type QujCk und Fahr*,einer Einheitstype her . Die Beschaffung ' der Ein^KeKoraernte an weizen , anderen uetreiaesorten una i*eia - enuauen nur *£ -/# gegen tu -/• vor aem ivnege aui curo - -7o_Kjltl . WflrHM .ii« ist zm ~ Zeit ,noch ssbr schwierig . Die Firma besclJ

Früchten ein . Auf Grundlege der vorliegenden Ernte - pa , aber 66 gegen 21V. auf Amerika . Asira ist durch niYe ? "
?„̂ 9eT ärt i 9 1200 Arbeiter den fünften Teil des i*

' “1
Ertragsschätzungen für Weizen , Hafer und anderer Getrei - die Schwächung Japans von 8 auf 1V. zurückgefallen . T

' “
Pf!
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1939 bcschaftl 9 ten Personals , (dana )

dearten und unter Berücksichtigung der voraussichtlichen Immerhin ist es den Japanern im Gegensatz zu uns c i
ar

.
1fVi e , *! d

Mehlerzennnno . ind den „ .nf. nmWhon tiefer . ,noen Deutschen weiter erlaubt . Seeschiffe zu bauen und See. Slnsheim haben einstimmig beschlossen , den NachfolgerMehlerzeugung sind außer den umfangreichen Lieferungen Deutschen weiter erlaubt , Seeschiffe zu bauen und See - ™ rTS . wSi . 3S6.;, c - _ _ _ _ 11 w - « . * ««.».ifl . hrt ™ m - Dnte . des früheren Verbandes der Dreschmaschinenbesitzerfür Deutschland die Export -Zuteilungen für den Monat Schiffahrt zu betreiben . Allerdings enthalten die Pots - . aena nnt - Verband der Dreschmaschinenbetriebe ins radanhänger und Dynamos werden in geringerffenfember wie falnt ' ff»«trrp*ptxt wnrHpn f7»hlpnAnm>ihpn damer Beschlüsse auch Deutschland oeoenüber kein un - 1 . * genannt , verband der urescnmascmnenbetrieDe , »ns f - hri_5- -t a n __ « r . J . . .

Die Fahrradfabrik Bauer in Klein -Auheim in Dar»stellt zur Zeit monatlich 1000 Fahrräder her . Auch
er auch die Geige , die Wunder des Sternenhimmels . September wie folgt ' festgesetzt worden (Zahlenangaben damer Beschlüsse auch Deutschland gegenüber kein un - [ . 9 n

f und sich vollzählio anzuschließen
'

Der fabriziert. Das Werk beschäftigt gegenwärtig 145j _ o TA- I . ir v^ T7-. 1 in Tfinroni • mittpihprp « Vprhnt für di « Spp*rMffahrf ipHnr -h fehl » p« Leoett zu ruten una sicn voiizanug anzusenneoen ue r 25 adie Werke der großen Dichter . Von 10 Kindern
ist die Dichterin an . fünfter Stelle geboren . Sie
liebte Eltern und Geschwister , Ställe und Koppeln ,Bäume und Teiche , liebte Wind , Erde und Sonne .
Mond und Menschen . Im unwandelbaren Kreislauf
der Arbeit vollzog sich der Gang des Jahres .
Schmerz und Seligkeit , Weg und Umweg , Glaube
und Werk , alles Selbsterlebte steht auch zu innerst

Die Firma Huber u. Riedel in Gunzenhausen hat
(dag?

22 500 ,
17 000 ,

mittelbares Verbot für die Seeschiffahrt , jedoch fehlt es . . . . . . . . . . • u* j - . _ * „durch die Auslieferung der gesamten Flotte an Seeschif - Verband hat die AbsKht , die Zusammenfassung aller m
ri'-iwft«. j der US-Zone m Württemberg , Baden und Bayern ansassi -

komtinirtiirflllpn rp ^talfunn Hpt Wpltschiffahrt «hhÄnnpn gen Dreschbetriebe herbeizuführen und ihre Belange neuartige Dachziegelpresse in Zusamme« arbeit nju
nh \ irh für DentRc -Mun -? wipHnr dip Kföaiirhkpit JSnmr zu vertreten . Mit der Leitung wurden beauftragt : Als Württembergischen Maschinenfabrik Voith konstrui ert
EfnschaUunTergtbrslr ^ sTurrh Charte ^ fo ^ er SS Vorsitzender : Bürgermeister Heinzmann . Oestringen . dieser Presse sollen . täglich mindestens 5000 Dat!
ausländischer Schiffe. Der Umstand , daß die Welthandels - Amerikanische Bereifung deutscher Lastkraftwagen . Die Proa uzieri weraen
flotte bereits wesentlich größer ist als vor dem Kriege , Fahrer deutscher Lastkraftwagen , die mH Reifen amerik .

(dana )
Bremer Wollkämmerei AG. in Bremen -Blumentha!

und daß sie ständig weiteren Zuwachs durch Neubauten Ursprungs ausgerüstet sind , werden eine Bescheinigung er - den bis zum Beginn des kommenden Jahres wieder
erfährt , läßt darauf schließen , daß bald wieder Schiffs- halten , die den rechtmäßigeh Besitz der Bereifung nach - lig ihren früheren Aufgaben ^zugeführt sein . ß ,weist und die Nummer der ' Reifen enthält , so teilt der Di- Werksanlagen schrittweise der Firma zurückgegebea

rektor der Transportabteiluna der amerik . Militärregierung den , können voraussichtlich im September die konmi*
in Berlin mit . Die Bescheinigung wird vom Landeswirt - Wollwaschanlage und auch ein moderner Sortiersaal »i r, _ i _ i . iii _ i _ __ vt ~t_ _ l_ i_> D. ..n11_ äektii>tan flpr in Rotrfeh i-ronrtmm/n -n worrlon Dia Rrnmar n . . V

in Tonnen ) :
Großbritannien : Weizen : 93 500 , Mehl : 20 000 ,
Belgien : Weizen : 17 000 , Mehl : 20 000 ,
Niederlande : Weizen : 17 000 , Mehl : 20 000 ,
Norwegen : Weizen : 25 500 , Mehl : 10 000 ,
Portugal : Weizen : 8500 ,Schweiz : Mehl : 10 0ÖQ,
UNRRA: Weizen : 102 000, Mehl : 110 000, Hafer
Indien : Weizen : 187 000 , andere Getreidearten" v - —5 “ ‘»vo wviuoiuiiuuic oitu l auui Au uiuciBt Mehl * 20 000in ihren Budiern . Ihrer Mutter hat sie in «lern Mit der Gesamtzahl von 224 000 Tonnen Weizen und raumüberrfluß besteht . (WID)

r
U<

l »»Aut Alanenhoff ein Denkmal gesetzt , deren Getreideerzeugnissen werden die Verladungen früherer Amerikanische Militärregierung gibt Silber freifrohe Lebeuszuversicht der großen Familie ein Monate nach Indien weit überschritten . Während der 40 Tonnen Silber zur Verarbeitung durch die Silber - *** - - — 7 - - - . . .. in nnw . h' n ™ _ »kB .gesundes , glückhaftes Dasein gab . Das Wachsen
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Direktor kämmerei verfügt über zwei Drittel der 1850pnd Reifen eines Mädchens, , das sich nachkarger ^
"

den
™

Man»?
“ em « " « Mitteilung , der Handels - u?l . Gewerbeabteilung der Jet TiLsportabteilung der amerikanischen Militärregierung die gegenwärtig in den drei westlichen Zonen

Jugend den Weg zu einem vollgültigen Platt in emzelne8 vf rschlI,t worden ' ,dana > amerikanischen Militärregierung Württemberg -Baden dem - jn Berljn
p
weiter m itt e ilt , ist außerdem mit allen Ländern fähig seien , (dana )

der Menschengemeinschaft erkämpft , schildert sie Welthandelsflotte weit über Vorkriegsstand nächst freigegeben . Aus dem Silber sollen Export - der amerikanischen Zone vereinbart worden , daß die Rechts - Dolerit -Basalt AG. in Köln . Die Dolerit -Basaltln der Krräliliinv Tlreivier . el T . Die Veränderungen in der Weltschiffahrt sind diesmal artikel nergestent werden . . u *™i- - j *. ai . Ahfoii.ioo f,i r öffentlirhe Si - Voio f„ ;u . , :o -, ::H. i— ..I. . t, ;.
«TeLiAlelWr .

'ü ’
j ,

und V
7 laR : noch tiefgreifender als nach dem ersten Weltkrieg . Wenn Da die Hauptverarbeitungsgebiete dieser Industrie in

schicksalhaft verstrickt ist das LeD ;n der c rei auch amtiiche Angaben von Lloyds -Register , der zuver - Württemberg -Baden , vor allem in Pforzheim und
P rauen , die im Koman „ King um Kodcrich der lässigsten statistischen Quelle über die Handelsflotten Schwäbisch - Gmünd liegen , wird wahrscheinlich
Verwirklichung ihres Wesens entgegenwachsen . Im der Länder , noch nicht wieder vorliegen , läßt sieh doch der größte Teil des Silbers den dortigen Firmen zugewie -
, ,Geist in Siebenbürgen “ hat sie die Begegnungen ein Ueberblick über die Bestandsverschiebungen geben . sen werden . Vor dem Freigabebeschluß wurde vom
aufgezeichnet , die sie lange vor dem Kriee mit Das kann auf Grund von Angaben der United States württembergisch -badischen Wirtschaftsministerium eine
Menschen , Stadt und , Land m Siebenbürgen , hatte , •^
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es « Dl« bayerische ExporUeistungsschau wurde am 11. d .
Menschen , die jefet (als Flüchtlinge aus dem alten fähi qkeitstonnen statt Bruttoregistertonnen gemacht wo?- Branche eingeleitet , die Qualitätswaren erzeugen . Die Mts . von Oberst E y st er , Cher äes InfomahonsdieMtes

RM aus iesen 0as GrimdkapiU ! der r ”^Siedlungsland in das kleine Deutschland zurück den sind . Rechnen wir zu der üblichen Relation (7 BRT Untersuchung erstreckte sreh auf die hauptsächlichen Ver - am
|

" ^an
r
lsc

s
ha"

ch S ta rken « ? ^ ’
: die Lei- Schaft beträgt unverändert 165 Mill . RM. (WID)

0,1‘ gleich 10 Tragfähigkeitstonnen ) um , so ergibt sich im arbeitungsgebiete in Hanau , Schwäbisch -Gmund , Pforz - Oberst Eyster sprach seine AnerKennung uDer me oei u i urj
ir — i _:_v — . ««« • - . — • • -- heim , Vaihingen a . d . Enz und auf die Firmen , die nicht der deutschen . Exportmdustrxe aus . £r kündigt «

im Verarbeitungszentrum liegen . Sie ergaben , daß die
gesamte Erzeugungskapizität der Silber ver¬
arbeitenden Firmen in der US -Zone innerbalb eines auf Exportleistungsschau

der amerikanischen Zone vereinbart worden , daß die Rechts - _ _ _ —oau
abteilungen der Länder die Abteilung für öffentliche Si - Köln , führt in ihrem Geschäftsbericht für das Jahr bcherheit darüber aufklären , daß deutsche Lastwagen in aus , daß der Umsatz in diesem Jahr wertmäßig 1
vielen Fällen rechtmäßig mit Reifen amerikanischen Ur- . nicht einmal 10 •/• des ' Umsatzes des letzten Fri

^ “ ^ -aben füi
'Bruchsal

vielen Fällen rechtmäßig mit Reifen amerikanischen Ur- . nicht einmal 10 •/• des ' Umsatzes des letzten Frien̂ f
Sprungs ausgerüstet sind . Diese Abteilung wird alle Ge- jahres erreicht hat . Nach Abzug des Gewinnvortraqag

0*
richte davon in Kenntnis setzen . Die Länderregierungen 7132 rm verbleibt ein Verlust von 152 360 R\ f

Vrtn i. 1*
richte davon in
werden auch alle Polizeisteilen in diesem Sinne unter - Vorjahr war einschließlich _eines Vortrages von
richten , (dana ) 153aRM -ein Gewinn von 73 025 RM ausgewiesen wordendem eine Dividende von 4 •/* ausgeschüttet worden

gekehrt sind .
Kne Reihe von Erzählungen , «u * G.e - ^ ch zu

'
^ oTo ^ ende

" '
lest ^ d für ^ Hau» . Vaihingen a . d Enz und au, die Firmen , ie nicht . «ungen ^ na

da^
^

“
^

“
feinef Gruppedichte , runden das Werk dieser warmherzigen ,

im Verarbeitunoszentrum heoen. Sie ergaben, daß die für den Monat Oktober den Besuch einer Gruppe
lebensbejahenden Schriftstellerin ab . j^lgro .

Berufstätige Frauen tagten in Brüssel

n_ der Bilanz wird das _ Anlagevermögen mit 62ßä
(WID)

Die Viktoria -Werke A -G . in Nürnberg haben .l ,amerik . neuartigen 38 ccm-Hilfsmotor für Fahrräder konstruS?

New York , 18. Sept . (dana -Sonderdienst — oans ) . Die
emopäische Frau will aktiv am politischen Leben teil¬

tätigen Frauen ” auf e
Brüssel erhalten hat .

erklärte Miß Butler , „entstehen viele neue Organisatio -

zu ihren Mitgliedern zählen . Von nun an werden die
Frauen dort mehr zu sagen haben ” .

Vor allem sehen die europäischen Frauen ihre Aufgabe

Welthandelsflotte 1946 1939 Kriegsverl .
(in Millionen BRT )

Vereinigte Staaten 39,80 9,35 4,21
Britisches Empire 13,72 21,32 11,38
Norwegen ( 2,73 4,84 2,39
Lateinamerika 1,54 1,12 0,15
Holland 1,47 2,97 1,56
Rußland 1,33 1,32 0,19
Schweden 1,33 1,58 0,50
Frankreich 0,84 2,95 0,81
Dänemark 0,70 1. 18 0,52
Griechenland 0,70 1,78 1,18
Italien 0,42 3,44 2,83
Japan 0,35 5,63, 5,59
Deutschland —MM. 4,49 3,50
andere Länder 0,42 4,90 0,20

Bei einem Vergleich der Bestandsveränderungen durch

gesamte Erzeugungskapizität der Silber ver - .Zeitungsherausgeber an . Die Besucher werden außer der wie Direktor Wilhelm Klein bekanntgib . D,er Motor
0

***1*'
uiooiiouuou . . . mm. .-x. uxpz iuueuiuio eines qui — i-r - v-~ a - einige bayerische Industrie - ^ jedes Fahrrad montiert werden und benötigt nur kn? ,drei Monate festgesetzten Zeitraumes 44 Tonnen betragen betriebe , die Exportwaren herstellen , besichtigen , (dana ) eineinhalb Liter Benzin für 100 km . Wegen MaterS 0^ J

*
würde , also vier Tonnen mehr als die geplante Zutei - Besonderer Erfolg der Münchener Export - und tteistungs » knappheit besteht zur Zeit noch nicht die Möglichkeit tk ij e11J111!lung von 40 Tonnen .

Zur Verwirklichung dieses Produktionsplanes bedarf die

an jedes Fahrrad montiert werden und benötigt nur kDlTfx__ x.t . mi T*r3gen Mater
Möglichkeit .Un ?

(dana ) ** Sa Stadt
Kaffee Hag AG. tn Bremen . In einer außerordentlich ,onflral voica mmlim « wnr/la rlor AVic/'ViluR f,’iv IPi-i _

lieh die Beschaffung und Verteilung von Essen und Klei - Jms rieh auf Schi« r von 1600
"St und darüber

“bStoh « . . _düng , zu kümmern , da ihrer Ansicht nach hier manches die für 1939 (jagten alle Schiffe von 100 BRT und Schusses für Europa , in dem alle europäischen Mitglieds¬besser gemacht werden könne . .. . . darüber enthalten . Die Berechnungen über die Kriegsver - Staaten der UN upd die USA vertreten sind , ist nachEine der Hauptsorgen der europäischen Frauen sind die Iuste gehen auf Feststellungen der Interalliierten Repa - ei? e » Beschluß des Unterausschusses der UN für denKinder Obwohl sich eine Reihe Xon Organisationen um „ tionsagentur in Brüssel zurückdie Unterbringung und Pflege der eitern - und heimat - *
losen Kinder kümmert , gibt es noch genügend Kinder , die
Hilfe brauchen . „Hier haben die amerikanischen Frauen
die beste Gelegenheit , den Frauen Europas zu helfen ” ,erklärte Miß Butler . „Die Frauen Europas warten darauf ,mit den amerikanischen Frauen in Verbindung zu
kommen .

wirtschaftlichen Wiederaufbau der vom Kriege verwüsteten
Für die Welthandelsflotte verzeichnet unsere Tabelle . Wirtschaftsausschuß

einen Bestand von 64,55 Mill . BRT von Schiffen von über so11 von der , ,N tinanzieit werden , (dana )
1600 BRT . Nach einer gelegentlichen Angabe der United Zur Neuabfassung des aaglo -französiscjieii Interzonen -
Maritime Authority , dem allgemeinen Schiffahrtspool der handelsabkommens für das vierte Quartal dieses Jahres
Vereinten Nationen , läßt sich jedoch der Gesamtbestand , treffen sich am 10. und 11. September leitende Person -

schau . Die Münchener Export - und Leistungsschau konnte eine Serienproduktion
— - „ - r — . . am 12. d . Mts . einen besonderen Erfolg buchen . Eine KaBee Hag AG. in - „ „„Silberwarenmdustrie allerdings außer der Zuteilung von amerikanische Großfirma erteilte nach vorhergehender Generalversammlung wurde der Abschluß für 1944 ■=Kohle verschiedener Rohmaterialien , wie beispielsweise Rücksprache mit Vertretern der Militärregierung einen geiegt und einstimmig von den mit 9.39 Mill . RM AkhÜTrostfreier Stahlklingen , Poliermaterial , Leder usw . Die Exportauftrag auf 3000 Kaffee- u . 2000 Tafelservices , (dana ) jcapital vertretenen 6 Aktionären die VerschmelzungDas Oberrheinische Textilrohstoffwerk , Heim , Huber & Seehandel AG. Bremen mit der Kaffee Hag AG. beschl

Co . K .-G ., Karlsruhe , hatte durch den Krieg einen Groß- sen . Der Abschluß der Kaffee Hag für 1944 ergab eü,teil seiner Arbeitsräume und sämtliche Lagerhallen ver - Verlust von 194 249 RMf/ der sich um -len Gewinnvortr!
loren und war dadurch in der Erfüllung seiner heu| e ganz aus 1943 auf 80 345 RM "Verringert . Die Versammlung \besonders wichtigen Aufgaben stark beeinträchtigt . Unter schloß , diesen Verlustrest auf neue Rechnung vorzutrao«der tatkräftigen Leitung seines Treuhänden — Herrn Die Produktion der Gesellschaft mußte schon bei KrismAdolf Durst — in Jöhlingen bei Karlsruhe , wurde in beginn , da der benötigte Kaffee nicht mehr zu erhalt«einer verwaisten , ehemaligen Militärhalle ein Zweigbe - war , vollkommen umgestellt werden . Es werden hitrieb errichtet . In einer eindrucksvollen schlichten Feier Kaffee-Ersatz , Nährmittel , Kunstgewürze und anderewurde die Halle vor wenigen Tagen ihrer neuen Be - bensmittel und Genußmittel von der Gesellschaft
Stimmung übergeben . gestellt . ^ -i

Die Belegschaft wird sich aus mehr als 90 Proz . Ost - DuerkonnwArke An in Bielefeld nieflüchtlin 9en
9

zusammens eizen die hier eine Arbeite -

Werk , d^ s heute
”

wieto 170 Personen btschäfligt , hat
“

a- Fatoääern her . Die Fabrikation von Spezialnähmaschin, ’

belegfchaft arbeitet , hat von der zuständigen Stelle

Wiederingangsetzung der Silberwarenproduktion ist von
größter Bedeutung , da die Exportpreise der hergestelltenWaren bei weitem die Erzeugerselbstkosten einschließlich
des Rohmaterials übersteigen und die deutsche Wirtschaft
auf diese Weise mehr Doliarkredite erhält . Hierdurch
werden vor allem die Schulden verringert , die durch die
laufende Einfuhr lebensnotwendiger Nahrungsmittel und
Rohstoffe entstehen , (dana )
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UN-Wirtschaftsausschuß für vom Kriege verwüstete Ge¬biete . Die Gründung eines besonderen Wirtschaftsaus -

also einschließlich der kleineren Einheiten , auf rund 75 lichkeiten des Handels und der Industrie der britischen
Mill. BRT berechnen , die >sich dann mit dem Vorkriegs - und französischen Besatzungszone in Minden . Es sol)

Blüssel tei
'
igenomen haben

"
s?nd

'n
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" "
Miß

^
Butler

^
Berich

" s ‘aDd von 69,i4 Mil1 , BRT vergleichen lassen . Die Welt - über den Warenaustausch zwischen den beiden Zonen ,
tete , nach Interlaken in der Schweiz gefahren wogegen - handeisflotte , die inzwischen durch Neubauten weiteren sowie über die grundlegenden Handelsfragen verhandelt
wärtig eine Konferenz der „Internationalen Gesellschaft ?,

uwach8 crfahr ' n hat , ist also mit einer beachtlichen werden . (dana )
der Frauen ” stattfindet . Vergrößerung ihres Bestandes aus dem Krieg hervor - Internationale Messe in Prag . Eine internationale Messe

* gegangen . Das geht auf die Rekordbauergebnisse der jst am Sonntag in Prag eröffnet wordefl . Auf ihr sind 14
r _ _ t - . , . - , . , , . Vereinigten Staaten zurück , die denn auch heute die Nationen vertreten . Offizielle Ausstellungsstände habenJammern druckt die , weldie lammern , und die , erste Stelle unter den Schiffahrtsländern einnehmen . die Sowjetunion , Frankreich, Jugoslawien Albanien Po- schendenen ge,ammert wird . Unsere Last , .st aber schon AUerdmgs besteht diese Flotte zum weit überwiegenden ,en , die Schweiz , Rumänien , Holland und Schweden . Durch Sage zum Teil wenigstens entspannt werden kann. Die 0,46, (0,69 ) Mill . RM, woraus der HV. am 19. 9. die A*groß genug , darum sorgt lieber für em mutiges Je >l oLlriät nirht

*
HU FrM . n

’
=s . u. rwf Prlvat,irmen sm<i die Vereinigten Staaten, Großbritannien, Gesellschaft arbeitet mit einem AK von 12 Mill . RM , (WID) schüttung einer reduzierten Dividende von 4W das den Druck Hundert ' t !'"' 'Ta Die B.mss.einiudusirie am MiUelrhein. Ans Neuwied auf 8,4 Mill . RM Stammaktien vorgeschlagen wird.Hildegard JNeutter- Stavenhagen . Teil dieser Liberty -Schiffe (insgesamt handelt es sich um Eiajjjhr von 525 000 t Düngemitteln nach Deutschland . wird berichtet : Die bedeutende Bimssteinindustrie am Mit-

i hfiitAr ! 4500» ATI rias Aiiclann 7» varlrauf . um r»A

früheren Leistungsfähigkeit getan .
Rheinische Kunstseide AG in Krefeld . Die Gesellschaft ,

die kurz vor Kriegsausbruch fertiggestelU worden ist und
zur Phrix -Gruppe gehörte , konnte ihren Wiederaufbau so¬
weit vorantreiben , daß bei entsprechender Rohstoffbeliefe¬
rung noch im Herbst die Produktion von Zellwolle und
Kunstseide aufgdnommen werden kann . Zur Zeit ist ein
Viertel der früheren Belegschaft vor allem mit Wieder¬
aufbauarbeiten beschäftigt . Die wirtschaftliche Zusammen¬
arbeit zwischen der englischen und der amerikanischen
Zone berechtigt die zuständigen Stellen zu der Hoffnung , Verrechnung der Aufwendungen sowie nach ermäßig! ,
daß die Anlieferung von Zellstoff aus der amerikan *- Anlageabschreibungen von 0,47 (0,81 ) Mill . RM ergibt
schen Zone erhöht werden kann und somit die Rohstoff- einschl . 0,15 (0,12 ) Mill . RM Vortrag ein Gewinn wn

eg«c
britischen Militärregierung die Erlaubnis zur Herstel]
von Kugel -, Walz - und Rollenlagern erhalten , (dana)

Berichtigung . In Nummer 80 vom 12. September brat
wir im Wirtschaftsteil eine Meldung „Neue Preise für Zii
rettenpapier ” . Wir wir vom Wirtschaftsamt erfahren ,
trägt der Preis noch immer 62 und nicht « wie die
meldete , 32 Pfennige . '

Dortmunder Hansa -Brauerei AG. ln Dortmund .
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etwa 4500) an das Ausland zu verkaufen ^ um dessen £ ie Einfuhr yon 525 000 Tonnen Phosphat ist für die telrhein erreicht wieder etwa 15 •/• ihrer Normalleistung . Herausgeqeben unter Militär -Regierung -Uzenz US - WB • M
Kriegsverluste wenigstens teilweise auszugleichen oder sie Oungemittelproduktion m Deutschland von der Ernahrungs - Angestrebt werden annähernd 30 V*. Ein Teil der Lieferung Verantwortliche Schriftleiter » Walter Schwerdtfeoer nriaufzulegen um dadurch eine strategische Transportreserve *bl€l!un9 1?

des ^ Inerten Kontrollrates genehmigt worden geht auf Reparationskonto . Die amerikanische und eng - Raur DANAzu schaffen . Da England seine führende Stellung im ? av0J sol !en ^ onn®n aüs den Ver * Staaten und üsche Zone soll im Wege der Kompensation ĝegen Zur- ® U
A

* . ? A|^A ^ euts ^be
Schiffsbau bereits zurückgewonnen hat dürfte sich in ab- der Rest aus Nwdafnka importiert werden , 37 000 Ton - Verfügungstellung von Zement beliefert werden . (WID) Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brk
sehbarer Zeit das alte Rangverhältnii wieder herstellen Qen för dle amerikanische Zone , (dana ) Krefelder Baumwoll -Spinnerei AG. in Krefeld . Die Ge- ZoQ «b Ap (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Bftro),
und Großbritannien die größte nationale Handelsflotte d«r US-Zone liefert Druckpressen nach Holland . Verträge Seilschaft ist — von einer kleinen Pause beim Einmarsch INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung ridtWpJt tmferhiilfen . für dig Lieferung von Druckpressen im Werte von 107 000 der Alliierten abgesehen — laufend beschäftigt und ar- verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernomaes.
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Fomillen -Nochrichion
Hugo Wendel . M. lb . Mann starb im Alter v . 38 J . am

17. 9 . 46 , n . kurzer , schw . Krankh . Tn tiefer Trauer :
F . Wendel u . Angehörige . Karlsruhe , Werderstr . 10.

Katji . Hutt geb , Link , unsere lb . Mutter und Großmutter ,verschied am 17. 9. 1946 im Alter von 81 J . Beerdi¬
gung am Freitag , den 20 . 9. 1946, 9.30 Uhr , Haupt¬
friedhof . Trauerhaus : Flaig , Khe ., Rüppurrer Str . 37 .

Herr Ludwig Lösch starb am 14. September . In mehr als
57 Jahren , zul . als Treuhänder , hat er sich um unsere
Gesellschaft sehr verdient gemacht . Ehre seinem An¬
denken ! Karlsruher Lebensversicherung A .-G .

Karl Günter , Bankbeamter i . R . , m . lb . Mann , ist a . 13. 9 .
1945 überrasch , f . imm . v . mir geg . F . d . entgegenqebr .herzl . Anteiln . sage ich hzl . Dank . Olga Günter Wwe „fr . Khe ., Daxlanderst . 115, jetzt Ettlingenweier , Hptst . 11.

Volksbund für Dichtung : Oeffentl . Dichterstunde , 21. 9. , '
22 . 9 -, jeweils 19.30 Uhr , Scheffel -Museum : ,,Antigone ” , J
Trag . v . Sophokles , Spr . Helm . Gmelin , Hambg . Näh . Plak . !

Die Gastspieldirektion Ewald Huth bringt am 21. u . 22 . 9. !
1946, 20 Uhr , im Bonifatius -Saal das Schauspiel : „Herr 1

1945. — 7 . Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern . — 8. Be¬
handlung etwaiger Anträge von Genossin .
Der Jahresabschluß (Bilanz mit Gewinn - und Verlust¬
rechnung ) liegt während der Geschäftsstunden in det Ge¬
schäftsstelle auf . Zutritt zur Generalversammlung haben

Avale

Lamberthier ” von Vernftui! mit Brigitte König und Fritz ( nur Mitglieder , Ausweis (Kontokarte ) ist auf VerlangenRemond als Gäste . Das Stück wurde mit großem Erfolg vorzuzeigen . Der Aufsichtsrat : Josef Albert , Vorsitzender ,in Konstanz und * Baden -Baden aufgeführt und von der | ' '
Kritik wurde die schauspielerische Leistung der beiden j Amtliche BekanntmachungenGäste besonders gewürdigt . Karten im Vorverkauf bei : j ~ -

Dt . med . K. E . Fecht , Chef¬
arzt d . geburtshilflich gy¬
näkologischen Abteilg . am
Neuen St . Vincentiuskran -
kenhaus . Sprechstd . im
Krankenh . : Montag , Diems - i

Handharmonlka , chromatisch ' Bäckerei zu pacht . od . kauf . Müller -Eisen , Bachstr . U
u . diatonisch : Aus Gefan - ! ges .. r . pol . einwandfreiem 1 (Rich .-Wagn .-Pl .) Ruf 3615.
gensch . zurückgekehrt ; er- Bäcker . Ang . u . 10610 BNN . ! Erstkl . D .-Maßschneiderei,

erritoriale
**J3 für T

duiß für
teile ich ab 2. Sept . Unter¬
richt . Rep . ^ v . Instr . vrerd .
angen . Anraeld . Ettlingen ,
Rheinstr . 2, II . Fachlehrer
Karl Rometsch ;jr .

tag , Donnerstag , Freitag v . ;Französisch — Anfänger . Be -

Karls -Al* Verlobte grüßen : Luise Heß — Arthur Krebs ,
ruhe , Herrenstr . 35 . Bernhardstr . 6.

Wir haben uns verlobt : Anny Klenert — James Gitts . Khe .,
Kreuzelbergstr . 10. Pittsburg , USA . Khe „ 15. 9 . 4946 .

Wir vermählen uns am 21. September : Paul Mock — Irma
Mock geb . Mündörfer , Markgrafenstr . 24. Kirchliche
Trauung : 10 Uhr , St . Bernhardus .

fbre Vermählung gehen bekannt : Erich Faller — Helga
Faller geb . Bundschuh . Karlsruhe , Hohenzollernstr . 9 .
Trauung : Samstag , 21 . Sept . , 12 Uhr , St . Michael .

Als Vermählte grüßen : Fritz Beck , Masch .-Ing . — Mar¬
got Beck geb . Eberle . Trauung : 21. Sept . , 1 Uhr , Ge¬
meindehaus der Johanniskirche , Marienstraße .

Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz Mezler und Frau

Kunsthaus Büchle , am Ludwigspl .itz ; Zeitungskiosk Ger¬
mania ; Union - Reisebüro , Kaiserstraße ; Leihbücherei
Schauberger -Hess , Durlach .

Die Gastspieldirektion Ewald Huth bringt am 21. 9 . 1946
in der Festhalle Durlach , Beginn 20 Uhr , das
Lustspiel_ von Willi Grüb : „ Zwischen Stuttgart und Miln,

Fao(ikurs für Gipser : In Verbindung mit der Gewerbeschule
Karlsruhe und der Gipserinnung wird das Landesgewerbe¬
amt einen Fachkurs für Gipser mit einer Unterrichtsdauer
von 4 Wochen abhalten . Unterrichtsbeginn voraussicht¬
lich Mitte Oktober . Anmeldungen sind alsbald an das
Landesgewerbeamt Karlsruhe , Schloßbez . 7 , einzureichen .

J, s4—6 Uhr . Dienstag und ;
Donnerstag v . VslO—M12 !
Uhr . Mittwoch u . Samstag
keine . Sprechst . in der
Privatwohnung , Vorholz -
str . 46 , nach tel . Vereinb .

eben " . Ein heiteres Reiseerlebnis in drei Akten . Vielen Zur Versorgung der gewerblichen Pferde mit Pferdemisch -
Karlsruhern wird dieses Stück noch in Erinnerung sein .
Es erlebte vor dem Kriege seine Erstaufführung in Karls¬
ruhe . Karten im Vorverkauf . Kunsthaus Büchle , am Lud¬
wigsplatz , Zeitungskiosk am Germania , Leihbücherei
Schauberger -Hess , Durlach .

Konzertdirektion Hugo Gauss
Karlsruhe , Bonifatiussaal , Samstag , 21. 9. 46 , 19.30 Uhr :

Schumann -Chopin -Abend . Rudolf Müller -Chapuis . Mit gro¬
ßem Erfolg in Paris , Berlin , Freiburg , Hamburg , Zürich
Eintrittskarten 4.—, 3 .— , 2.— RM zuzüglich Notgemein¬
schaft . Vorverkauf Kunst - ü . Rahmenhaus E. Büchle , am
Ludwigsplatz . Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf .

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister
2. Meister -Konzert , Montag« den 23. Sept . , 19.30 Uhr , Boni¬

fatiussaal : Das Klingler -Quartett , Prof . K . Xlingler , Agnes
Ritter , F . G . Hausmann , Otto Garvens , spielt HaydnErika geb . Kriwanetz . Khe ., Emil Göttstr . 23 . Trauung :

12 Uhr im Gemeindehaus , Haizingerstr . 21. Sept . 1946 . ! Mozart , Beethoven . Karten zu RM 2.— bis 6.
*
— im Kunst -

Birgitta Maria Elfriede ! H .-Joach . hat ein Schwesterch . H . j haus Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager H . Maurer ,
Wieland u . Fr . Hildeg . geb . Zehder (N . Vinc .-H .) 17. 9 . Kaiserstr . 237 , und an der Abendkasse .Ursula : Ein Sonntagsmädel ist angekommen . Paul Haus - , Konzertdirektion Kurt Neufeldt
halter , Architekt , Rußheim , und Frau Christa . | Lieder - u . Arienabend Elisabeth Brunner , Sopran (Heidel -

berg ) , morgen Freitag , 20. Sept . , 19 Uhr , Munz -Saal . Am
Flügel : Herrn . Hildebrandt . Konzerte n . a . in London ,
Berlin , Rom, München , Mailand , Dresden , Florenz , Leip-Pali , Herrenstr . 11 (Tel . 2502) zeigt bis einschl . 19. 9 . 46

„Mit den Augen der Liebe ” . Ab 20. 9 . 46 „Komödian¬
ten ” , ein deutscher Film mit Käthe Dorsch , Hilde Krahl ,
Ludwig Schmitz , Gustav Diessel . Spielzeiten 13.00, 17.30 ,
20 .00 Uhr . Kasse ab 10.00 Uhr .

Gloria -Palast , Rondellplatz . Bis einschließlich 26 . Sept .
1946. „Mutige Frauen ” , mit Claudette Colbert , Veronika
Lake , Paulette Goddard und George Greeves . Beginn :
15.00 , 17.30 , 20 .00 Uhr . Achtung ! Samstag und Sonntag
Spätvorstellung , Beginn : 22 .30 Uhr . Vorverkauf von
10.00— 12.00 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) : „Tom,
Dick und Harry ” . Heute letzter Tag . Anfangszeiten : 15.00 ,
17.30 und 20 .00 Uhr . Ab Freitag , 20 . 9, 46, der Groß¬
hirn „Korvette K-225” mit Randolph Scott , James Brown
u . Ella Raines . Für Freitag nur die Abendvorstellung um
20 .00 Uhr . Sonst Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr .
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr .

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , tägl . 13, 15 und Spät ^or-
stellung 22 .15 Uhr . Nur noch heute das unvergeßliche
Filmwerk „Roman einer Tänzerin ” mit Loretta Young u .
Conrad Veidt . Ab morgen „ Mit den Augen der Liebe ” .
Jugendliche zugelassen . Kasse von 12— 17 und ab 22 Uhr ,

Metropol , K .-Weihetfeld , Neckarstr . 32 , Ruf 951 . Heute
letztmals „ Echo der Jugend "

zig . Die hervorragende Künstlerin singt Lieder von
Brahms , Wolf u . Rieh . Strauß , Arien von Verdi , Mas-
^ agni u . Götz . Karten von 2—5 RM bei Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 83 , Germania -Kiosk und Abendkasse .

Chopin -Klavierabend Elisabeth Eiche (Frankfurt ) Samstag ,
21. Sept ., 19 Uhr , Munzsaal . Sonate h-moil , 2 Nokturnos ,
3 Mazurkas , 2 Walzer , Polonaise ds -moll , Berceuse , Bal¬
lade g-moll . Karten von 2—5 Mk bei Kurt Neufeldt ,
Waldstraße 83 , Germania -Kiosk und Abendkasse .

Eichendorff -Rezitationen Carmen Sielen (Wiesbaden ) , Mon¬
tag , 23 Sept . , 19 Uhr , Munzsaal . Gedichte und Prosa ,
u , a . „ Aus dem Leben eines Taugenichts " . Karten zu
i .50 , 2.— iind* 3.—, Waldstraße 83 , u . Germania -Kiosk .

Vereins -Anzeiger
Ausschuß für Rassisch Geschädigte : Die Fragebögen zur

Erlangung des amtl . Ausweises sind eingetroffen und kön .
nen in unserer Geschäftsstelle : Durlach , Pfinztalstr . 81 , in
unseren Sprechstunden Di . , Do ., Fr -, 14.30—17.00 Uhr , ab-
geholt werden .

Verband der Körperbe^ chädigten , Arbeitsinvaliden und Hin¬
terbliebenen für Württemberg und Baden (Selbsthilfeorga¬
nisation ) . Kreisverb . Karlsruhe , Geschäftsst . Kriegsstr . 103.

Ab morgen „Ich suche * Der Verband halt jeden Montag u . Donnerstag in Bruch¬
meinen Mörder ” . Eine Filragroteske voll wirbelnder Ein- ' sal , Obergro .mbacherstr . la , l . Stock , Sprechstunden ab j
fälle , voll geisterhaften ,Spuks und voll utemraubender . und zwar in der Zeit von 2—6 Uhr . Sprechstunden in
Spannung . Tägl . 15.00 , 17.30, 20 .00 Uhr . Jugend zugel . : Graben jeden Mittwochnachmittag von 2—6 Uhr bei

MT in K .-Durlach : Heute letztmals : „ Dr . Paul Ehrlich ” . Ab Kamerad Ludwig Süß, Spöckerstr . 8 . Kostenlose Aus¬
morgen : Wiedersehen mit Conrad Veidt in dem Spitzen - kunft in all . Renten - u . Sozialfragen . Die Geschäftsstelle ,
film „ Roman einer Tänzerin ” mit Loretta Young, Otto Spielvereinigung Olympia -Hertha . Am 20 . 9 . 46 , 20 Uhr ,

futter in den Monaten Oktober , November und Dez. 1946
wird der Abschnitt 2 der Futtermittelscheine für Pferde
aufgerufen . Die' Rationssätze werden je Abschnitt wie folgt
festgesetzt :

Futtermittelschein L (leichtarbeitendes Pferd ) 230 kg
Futtermittelschein N (normalarbeitendes Pferd ) 330 kg
Futtermittelscbein S (schwerarbeitendes Pferd ) 470 kg

Das Abrechnungsverfahren vom Verbraucher über die Er -
nährungsämter zura Großverteiler bleibt unverändert .

%£ ie Lieferung von Pferdemischfutter durch die Hersteller¬
firma darf erst erfolgen , wenn eine Freistellung der durch
die Ernährungsämter ausgestellten Bezugscheine durch den
Getreidewirtschaftsverband -Nordbaden vorliegt .
Die Abschnitte können erst ab 25 . 9. 1946 vom Ernahrungs .
amt in Bezugscheine umgetauscht werden .
Von den Ernährungsämtern können darüber hineäs nur
Berechtigungsscheine , die zum Bezug bis zu 50 kg Pferdo-
mischfutter berechtigen , ausgestellt und zum Umtausch
in einen Bezugschein angenommen werden . Berechtigungs¬
scheine , die eine größere Futtermenge aufweisen , sind
«ur Freistellung dem Getreidewirtschaftsverband einzu -
reicben .
Fehlmengen oder Verluste , die dem Lieferenten oder
einem Händler durch Vorauslieferung oder Bevorschussung
entstehen , werden nicht ersetzt . Der Verbraucher kann
Pferdemischfutter nur übeT eine Genossenschaft oder einen
Händler beziehen . Der Präsident des Landesbezirks Bad .,
Abt . Wirtschaft , Ernähr , u . Verkehr , Landesernährungsamt .
gez . Keidel .

öffentliche Zustellung einer Klage . Bahnarbeiter Georg
Adler in Karlsruhe , vertreten durch Rechtsanwalt Dr.
Wetzel in Karlsruhe , klagt gegen seine Ehefrau Bertha
Adler geb Novak , jetzt unbekannten Aufenthalts , aut
Grund des § 43 und des Kontrollratsgesetzes Nr . 16 mit
dem Antrag auf Scheidung der am 19. 3. 1932 geschlosse¬
nen Ehe . Die Beklagte wird hierdurch zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die Zivilkammer I
des Landgerichts Karlsruhe auf Mittwoch , den 30 . Okto¬
ber 1936, vormittags 91/: Uhr , Hoffstraße 10, Zimmer 104,
geladen , mit der Aufforderung , sich durch einen bei die¬
sem Gericht zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu las¬
sen , falls er der Klage entgegentreten will .
Karlsruhe , den 26. August 1946. Der Urkundsbeamte der
Geschäftsstelle des Landgerichts .

Aufgebotsverfahren : Die nachstehend aufgeiührten Spar¬
kassenbücher der Städtischen Sparkasse Karlsruhe sind
in Verlust geraten und sollen für kraftlos erklärt werden :
Nummer des Buches Name ,

Varloran / Gefunden

Ehering m . Name W .K . in d .
Leopoldstr . verl . Gegen Bel.
abzugeben . Krämer , Karls¬
ruhe , Leopoldstraße 27.

Größ . Geldbetrag v . Beiert¬
heim — Hauptbahnh . verl .
Sehr gute Belohnung . An¬
ruf 6735 Karlsruhe .

Brieftasche verl . , / enthaltend
wichtige Papiere . Abzugeb .
gegen hohe Bel. F . Zilly ,
Karlsruhe , Weltzienstr . 22 .

Gold . Herrenuhr verl ., auf
Sprungdeckel Monogr . K-K . ,
Nr . 33 590 , am 10. 9. Nähe
Hauptpost od . Straßenb .-
Linie 1. Gute Belohnung .

ginn am 1. Okt ., Dauer 6
Mon . Lehrbücher werden z .
Verfügung gestellt . Anmeld ,
bis spätestens 28. Sept . er¬
bet . Auslands -Schule Sorg ,
Karlsruhe , Beethovenstr . 9 ,Ruf 3069 . Wissenschaftliche
Leitung : Dr . Hörmann .

Voranmeldungen für Neuauf¬
nahme von Abendkursen in

Gutgeh ., ausbaufäh . Bäckerei - Kleider , Mäntel , Kostüms ! g, Italien .
Vorort Karlsruhes zu Schuhreparaturen werd . wi«4

verpachten , bei Verk . eines angenommen . Alb . Geig«,,
kl . freist . , sof . beziehbarem Schuhm .-Mstr ., Hardtstr5k ,
Landhauses , m . 4 Zimmer Zwecks Eintragung in dir

Zubeh . Größ . Garten od . | Kohlenliste empf . sich Kok

« JT der Sit
ttMchutses i
ferte Mi > ]

tseheeno
angrenzendes Grundstück ' len -Weudel , Khe ., Brahor brraren au
Bedingung . Angebot ® unter streße 25 , Telefon 4006
10650 an BNN. Schmuckwaren in gr . Abi

Schmiede an Huf- u . Wagen - ; Lederbänder i . Uhren
schmied altersh . sofort zu ' Sie bei J . Kemp , KaTi*
verp . Zu erfr . Äug . Bausch, "

ru he , Kaiserstraße 40 .
Hagsfeld , Brückenstr . 28 . : Süßmost Im Lohnverfahrmt ;

Garten oder Acker , 5—10 Ar, ! Wir empf . • uns zur Herst-
zu pacht . ges . , mögl . West - j tm fLohnverfahren . Mod.,
städt . Ang . n . 11043 a . BNN. 1 Hinrichtungen sind vort.

jerte erkl
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»ae Einieul
Weder te &

’erneurs
Wer der Vj ___ ■_ j ; TjnevHmi* \ t„ * i nat -iie , yey . oax zu ^« iucu jcj, . *»* •'*— toc : uer t

gesucht ; gute Wiederanlage Guter Rat fftr 's Backenl (> ! « eB. iensery School und Kindergar¬
ten , engl . Schülerklassen des Geldes möglich . In 1

Zweifelsfällen kostenlose
bäcke jn Springformen (V |^ r Veranl

. , . -r . . .. , Lwcnciaiaucii kustcinujcphonetische , Anfänger - , hflt - Berat Hans Schmitt , itel - u . Spitzenklasse ) u . die ;
s . -

portugiesisch - brasilianisch vorm . Aug . Schmitt , Im-
* . - t-, u - 7 . l , i mobilien , Khev , Vorholz¬
phon . Klasse . (Schulerzahl 1 tr ? 2117

B. Tortenböden , Honigkfr
chen ) neigen zur Buckel
bildung . Deshalb fettet ma®
nicht den Rand der For*.

eihen.
Der ameril

leiten über
beschränkt ) . Auskunft er - .
Auslands -Schule Sorg , Khe . ,

Abg . bei Konstanter Khe ., # £ £ £ S3u .
'
ieifnng ;

3
^ :

Kaiserallee 115, od . Fundb . Hörmann . weMen .Tng \
Z

l& Ä !

Bauplatz für 2-Fam .-Hau6 zu
kaufen ges . Wohnlage : Dur-
lach -Turfhberg od . Selde -
necksches Feld . PKW oder !

sondern nur den Boden . D« i jfc nicht in

Gold . D .-Armbanduhr am 16.
9. in Weststadt von Total - !
fliegergesch . verl Gegen

Varkaof Kaufgetuch ®^
gute Bel . abzugeb . Maisch, ! >rMetho ** . Fotokopierplatte : 1Antiker Kleiderschmuck , an

alte neue

Krüger u . a . Beginn 3 .15, 5 .30 , 8 Uhr .
Kali in K .-Durlach : Heute letztmals : „ Der Teufelsbauer

Ab morgen : Ein Film der klassischen Musik — ein Film
der großen Darsteller „ 100 Mann und ein Mädchen ” mit
Leopold Stokowski , Deanne Durbin , Adolph Menjou u . a .
Beginn 3 .45 , 6, 8.30 Uhr .

Skala in Khe .-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, tägl . 16.00 ,
18,15 und 20,30 Uhr . Nur noch heute df*r Forscherfilm
„Die Lebensgeschichte Dr. Ehrlichs ” . Ab morgen : „Ro¬
man einer Tänzerin ” . Vorverkauf ane der Tageskasse .

Circus Adolf Althoff , Karlsruhe , auf dem Gelände an der
Markthalle täglich abends 19 Uhr mit einem Programm
wie es dife Großstadt verlangt , u . a . Althorfs große Eie-

wichtige Spieler - u . Mitgliederversamml . im Roten Haus
In Anbetr . d . a . 22. 9 . beg . Verbandssp . zahlr . Ersch . erw .

Achtung Hockeyspieler ! Hockeyabteilung im KTV 1846 . Die
Veieinsleitung des KTV 1846 hat eine Hockeyabteilung
gegründet , um auch in Karlsruhe den Hockeysport wieder
aufzunehmen . Es ergeht daher der Ruf an alle Hockeyler
und an alle Jungen und Mädel , die Interesse an diesem
herrlichen Sport haben : Meldet Euch bei der Hockey¬
abteilung des KTV 1846. Meldungen in der Geschäftsstelle
des KTV 46, Herrenstr . 25 (b . Kutterer ) , Zeit 15— 19 Uhr.
Trainingsstunde : Donnerstag und Sonntagvormittags . Die ’
neugegründete Abteilung ist für Horkeygeräte , die von !
ehemaligen Hockeyspielern zur Verfügung gestellt werden '
können , dankbar .

D 4965

C 5589
Z 3328

C 4591

13720
85218
77649
11912
60143
84702
11193

427993
28701

621537
H 477?
C 2646

fanten -Revue , Arabertruppe , herrliche Massen -Dressuren ,
Kugelläuferinnen , Akrobaten , Gymnastiker , die besten Einladung zur 38. ordentlichen Generalversammlung der
Clowns und Circuskomiker . Für jeden etwas . Nachmittags - J Gartenstadt Karlsruhe , e . G . m. b. H . am Sonntag , den
Vorstellungen finden nur Mittwochs , Samstag u . Sonntag ,

- - - - - - - . - - - — -
nachm . 15 Uhr , statt In den Nachmittagsvorstellungen
zahlen Kinder unter 12 Jahren halbe Eintrittspreise . Vo:
verkauf bei Bekir , Zeitungs -Großvertrieb , und an den
Circuskassen ab 9 .30 Uhr bis 20 Uhr ununterbrochen .

Festhalte Durlach . Sonntag , 22. September 1946. Beginn -
16 00 und 20.00 Uhr . Tanzveranstaltung . Kapelle „ Sil-
ver -Star ” .

Festhalle Durlach . Montag , 23. Sept . 1946 : Max Strecker :
„ Der keusche Lebemann ” , eine Veranstaltung des Inter¬
nationalen Konzertbüros Stuttgart . Vorverkauf : Kunst¬
haus Bücnle , Zeitungskiosk am ' Germania , Leihbücherei
Schauberger -Hess , Karlsruhe -Durlacb .

29. September 1946, nachm . 15 Uhr (3 Uhi ) , im „Eieh-
horn ” -Saal , Karlsruhe -Rüppurr , Rastatter Straße . (Bewir¬
tung findet nicht statt .)
Tagesordnung : 1. Bericht des Vorstandes über den Jahres¬
abschluß 1945 und 'Vorlage der Jahresabschlüsse (Bilanz
mit Gewinn - und Verlustrechijung ) für 3943, 1944 u . 1945

auf den das Buch lautet :
a) Hauptanstalt Karlsruhe :

Bauen' Lina geb . Herbold ;
Beckert Emil, Praktikant ;
Brendelberger Paul , Maschinenschl . ;
Dietrich Gertrud geb . Cuvelier ;
Fischer Heinrich , Krim .-Insp . ;
Frey Wilhelm , Behörden -Angesi . ;
Fritz Friedrich , Schlosser ;
Giesinger Hilde , geb . 29 . 12. 23 ;
Grab Anne , Vers .-Beamtin a . D . ;
Grab Anne , Vers .-Beamtin a . D. j

22327y Köhler Kurt , Kaufmann ; ,
9819 Krieg Herbert , Kaufmann ?

Lachenmeier Santa , Büfettfräulein ;
Löffel Friedrich , geb . 19. 2. 78 ;
Müller Edwin , geb . 19. 6 . 89 ;
Nagel Willi , Vers .-Beamter ;
Oehler Doris , geb . 30. 4. 36 ;
Ortsfachgruppe Imker , Karlsrune ;
Pech Karl Heinz , geb . 19. 9 . 41 ;
Rieger Charlotte geb . Seeger ;
Rieger Kurt , kaufm . Angest . ;
Steiner Albert ;
Volz Karl jr . , Bäckermeister ;
Volz Manfred , geb . 11. 8 . 40 ;
Volz Marga r geb . 8 . 3 . 39 ?

b) Zweigstelle Weingarten :
Teufel Ernst ; geh. - 14. 4. 08 .

Khe . , Weinbrcnnerstr . 31 , p.
Gold . Damenriug mit Stein

a . 13. 9 . 46 Pfinztal -, Wein -
gartener - , Liebensteinstr ,
Durlach veil . Geg . gt . Bel.
(Möbelstück ) abzugeben .
Zuschriften unter 8416 an
BNN Durlach .

Braune Nappa -Lederjacke am
13. 9. um 18 Uhr in dem
v . Rastatt kom . Pers .-Zug i .
Raucherabteil hängen gebl . i Briefmarken !
Abz . g . hone Bel. b . Wag - ,
ner , Khe ., Rüppurr . Str . 70 , * j

Schirm v . Flücbtl . ln der
Grillparzerstr . verl . Abzug . ,
geg . gt . Be ! ., Gellertstr . 3, '
III . 1. oder Fundbüro .

D.-Regenschirm (Knirps ) zw . j
Aha -Weg u . Friedrichstaler ;
Allee a . 8 . 9 . verl . Abzug ,
gegen Belohnung . Karls - [
ruhe , Amalienstr . 32 . J

LKW-Nummemschild WB 36
A 135 auf der Str . Khe .— ,
Schwaigern verl . Fritz Bier- j
halter , Khe . , Herderstr . 19

Foxterrier , Schnauzer , schw .- ;
haarig , 4—5 Mon . alt , am ;
3. 9. 46 , ca . 24 Uhr , am
Officersklub , Khe . , Hilda -
promenade 8 , entlaafen cd .
entführt . Finderlohn 200 RM
od . Zigaretten ! Zuschr . an
Herrn Kapellmeister Bujka ,
daselbst .

Tasche — Khe .-Hauptbahnhof .
Die Bfau , die mir a - 14. 9„

Fotokopieren von Schrift - j tike Knöpfe , antike Schnal
stücken aller Art , Zeieh - ! len zu kaufen ges . Gehrin¬
nungen , Noten etc . , ist ein - '

ger & Glupp , Berlin W 15,
fach mit der „ Metho ” -Foto - j KurfüTstendamm 213 .
kopierplatte RM. 218.50 , Zu - Holzschnitzereien u . Keramik . ,
behör : 50 Blatt Fotokopier - j kirchl . u . prof . Art , Chrl -
papier , 9 .50, 2 Emaille - ; stuskörper , Krippen , Glas¬
schalen 17.25, Entwickler u . ( schalen etc . , Kunst -Schmie -
Fixiersalz 3 .50 . Bestellung : dearbeiten , gute Devotiona -
an H . Hafner , München 38 , J Uen , von angeseh . Haus f .
Brunhildenstraße 22 . kirchl . u . prof . Kunst zu .

in die Form eingefüllte Teig
wird mit einem Teigscb»*
ber vorsichtig von der Mit¬
te aus zum Rand hin etwas
hochgeschoben , ohne d*&
in der Mitte ein Loch ent¬
steht . Backen Sie stets naeä

„ Dr . Oetker -Rezeptenf
Gummistempel und Emaffl*

Schilder aller Art liefert
kurzfristig , Singer , (14a)
Stuttg .-Obertürkh . , Imweg 55

,Neues Steuerrecht von A
bis Z“ für Virtschaftspni *
fer , Steuerberater , Industrie,
Handel u . Gewerbe . D«*
große Lose-Blatt -Handleri-
kon wieder neu ersch . An*
fragen an : Adolf Seebe*»
(16) Heppenheim a . d . B

Vertretern d
S&aten , de
fraeen werd
••Büschen u
t*rien mit a

Der nolitii
Wsarien n «
feierten N
M 36 —
tttraKes —

Ei
M. Mai (1) j

Berlin N 65, Tegeler Str . ! unter 10645 an BNN
38 . Berlin Sonderstempel ; Kurzwaren aller Art : Groß - :
RM 5 .— ; Leipzig 12 W . j Handlung sucht Verbindung
RM 8.— i Leipz . Abschied I ; gen mit Herstellern u . Ein- ;
RM 10.— ; Leipzig Absch . käufern von Kurzwaren all .
II RM 8.— ? Prov . Sach
sen Aufbau gez . RM 4.50 ; j
Prov . Sachsen Aufbau ge - j
sehn . PM 7.— ; Glauchau ;
2 W . RM 2.50 ; St . Strauß - ,
berg 4 W . gez . ,RM 13
Stadt Straußberg
geschn . RM 14.-

IWIUIII. u . uivi . nuum ««“ . . . . .
kaufen gesucht . Angebote ; Was wir haben , wissen wH-

- - - -- 1 Auf unserer deutsch «*
Ernte ruht die Grundlag«
unserer Ernährung . Jede*
Korn , das keinen Ertrag t
bringt , fällt aus . Dann®
schützt das Saatgut v<£Ernteverlusten durch Be**
zung mit Ceresan , vor Vo*
gelfraß durch Behandlung
mit Morkit . Zu beÄehen
durch Landwirtsch . Geno*‘
senschaften , Landhandel e*c-

Art , Werkstoff - , Holz- , ;
Bijouterie -, Leder - , Klein * j
eisenwaren usw . Angebote :
unter 23 an Anzeig .-Mittl . i
J . . Lückertz , Osnabrück, !
Meller Straße 26. j

4 w Kuustgewerbe r Kunsthandw . ,
'

Stadt überdurchschnittl . Arbeit, : r,brotary ” • Nährmittel . If
Straußberg Block Paar RM ; vcn ers t , Hamburger Firma
48 .— ? Stadt Storkow auf für den Verkauf ges . Bi-
Berlin RM 35 .— ? Stadt . $chof , Hamburg , Schleusen -
Storkow 6 W . Storch RM brücke 1.
22 .-—; K .Z . rot und 9rün ,HoijbearbeltungsinaicliiiieD ,
RM 50 .-—; dto . gestempelt ! FUßbodeuschleifmaschinen ,
RM 60.—. Schrift !. Bestei

Kürze . wird auch die B«*
völkerung in Nordbade®
die beliebten „ brotary
Nährmittel erhalten ko®*
nen . Fragen Sie Ihre*
Lebensmittelhändler od«f<!

lung . nur b . Vorauskasse
im Einschreibebrief oder
Verrechnungsscheck .

61720
422467
421957
80100
12137
20980

305581
68723
80310

653969
69161
60446
60444

Schrelnerwerkzäuge aller ! die „brotary ” -Gesellschaft
Art sowie Hobelbänke drin - i m b H ., Zweigwerk Man »'

qend zu kaufen gesucht . | heim , Friesenheimerstr . I4*
Angeb . unter AM 664/3 an ' Telefon 52 076 .
Werbedienst CLAR , Heidel - ßrlefmarken -Handlung Walt«*
berg , Hauptstraße 30 . Behrens , (20) Braunschwet ?-

Schmiedewerkzeuge zu kauf . ! Postfach . Werbeschrift *
nach 5 Uhr , ihre Tasche z . Pachter gesucht für Scball - j ges . : Gesenke , Unter - u . ! kostenfrei .
Aufbew . übergab , k . diese platten - Aufnahme Tonstudio ; Oberteile , Feuerzangen , p^ r Kunstschrift : Orname®1

Immobilien

in Bretten , Melanchthonstr
Nr . 112, abholen .

Unterricht

(Der gesproch . Brief) , hier
am Platze zu errichten . Nur
schriftl . Anfr . unter Dar¬
legung der pers . Verhält¬
nisse sind zu richten an :
WUTON Schallplatten Mün-

8218
2. Bericht des Prüfungsausschusses des Aufsichtsrats j Die Inhaber dieser Bücher werde ? »hiermit aufgefordert.1* /1lA „ Afrffl« ftmn. an on D. ti(i.nr.nn Q Dav. nl. f ikl. nv ^ k. f \ Jam .n- «.ab J «inn XT. . ktfam4über die vorgenoraraenen Prüfungen . — 3 . Bericht iiiber

die vorgenommene letzte Verbandsprüfung . — 4. Ge¬
nehmigung der Jahresabchlüsse (Bilanz- mit Gewinn - u .
Verlustrechnung ) für 1943, 1944 und 1945. — 5. Entlastung

-des Vorstandes u . Aufsichtsrats . 6 . Beschlußfassung über
l die Verwendung des Reingewinns füx das Geschäftsjahr \ Karlsruhe .

sie binnen eines Monats ; von der erfolgten Veröffent¬
lichung an gerechnet , bei der Städt . Sparkasse Karlsruhe
vorzulegen und ihre Ansprüche geltend zu machen ; an¬
dernfalls wird die Kraftloserklärung erfolgen .
Karlsruhe , des 10. September 1946. Städt . Sparkasse

Mod . Bewegungslehre , Tänz .
Körperbildung , Steptanz . { chen , G .m .b .H ., München -
Kurse u. Einzelstd . Privat - j Aubing . .
sch . Gertr . Hartmann , Khe ., !Lebensmittelgeschäft m . Woh -
H -Thomastr . 5 , Tel . 3300 . j nung zu kaufen od . zu mie-

Anfängerkurs : Spanisch . Be - 1 ten gesucht . Schöne 3-Z.-
ginn am 1. Okt . , Dauer 6 | Wohn . mit Bad kann in
Monate . Lehrmaterial wird ; Tausch gegeben werden ,
zur Verfügung gestellt . An- Angebote unter 9821 an
meldung bis spät . 28 . Sept . ! BNN Pforzheim ,
erbeten . Ausla.nds -Schule •Kl . ausbaufäh . Betrieb von
Sorg , Karlsruhe , Beethoven - ! tücht . Fachm . auf Schweiz ,
str . 9 , Ruf 3069 . Wissen¬
schaft ! . Leitung :
mann .

Ziehgabeln , Schmiedehäm¬
mer , Lochplatte u . Richt¬
platte 1 qm groß ,
neu oder gebraucht . An¬
gebote an Staatl . Majolika -
ManufaktüB Karlsruhe A .-
G., Karlsruhe (Bad .) erb .

Wlrticbaftswarbung

Drehautomaten zu überneh -
Dr . Hör - men ges . Evtl . tät . Beteilig .

I Ang . u . 9820 a . BNN Plorzh .

C . A . Ktüdler , Handarbeiten
(früher Friedrichsplatz 6)
übernimmt wieder sämtl .
einschl . Arbeiten . Annah¬
mestelle : Kunsthaus Büch¬
le am Ludwigsplatz , je¬
weils Dienstag , Donners¬
tag , Samstag . Wohnung :
Durlach , Karlsruher Ab-
lee 3. 1

500 , Bandzug 180,̂ Braus «
& Co ., Schreibfederfabrik
Iserlohn .

Ia Kopfläusemittel „ElkatoT*
u . Ia Krätzemittel „Kratl*
lin ” , nur für Apotheke ?
und Drogerien , bieten
freibleibend ab Lager an<
Abgabe der Präparate ef*
folgt in 50- u . 100-gr -Fl*!
schen bei franco VersaB®'
an Bahnstation . Verbr .-H-‘
Preise für 100-gr-Flascb«
„ Elkatol ” = 1.05 , „ Krati'
lin ” = 1.45 . Bestellung *®
sind zu richten an
Freund & Melms , B«y*
reuth , Rieh . Wagnerstr . 2«i
Großhandlg . ehern , lech**
Erzeugnisse .

, VB . In
begii'•wungsentw

j * e i t « ]
das

aftikel 48 u
?**« und Zv'««tgelegt ist .« amunistis ,

der Al
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Arti :

5i Verlang «
> Uels der
J .“ kommu
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